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MoMe. sm Vorbild
EineStudiedesGeneraloberstenvonSeeckt

Von Pastor Töpken, Neuenburg
Zu den größten und edelsten , nicht bloß maßgebenden,

sondern auch vorbildlichen Gestalten deutscher Geschichte ge¬
hört der Generalfeldmarschall Graf Hetmuth von Moltke.
Eine äußerst anziehende und feinsinnige Studie über
„Moltke , ein Vorbild " hat der Generaloberst
von Seeckt im Verlag für Kulturpolitik in
Berlin veröffentlicht. Es handelt sich um den Versuch,
„ aus der Persönlichkeit des Feldherrn Züge nachzuzeichnen
und hervorzuheben, die geeignet erscheinen , dem Wollenden
und Könnenden ein Wegweiser zu sein. Das Wesentliche,
das , worauf es ankommt, darzulegen , wird angestrebt, das
zugleich das Ewig -Vorbildliche in der Gestalt eines großen
Mannes ist ."

Wenn dem Buch als Motto das Wort Moltkes voran-
fleht: „Gottes Wege sind nicht unsere Wege, und in der Welt-
entwicklung führt er auch durch verlorene Feldzüge zum Ziel" ,
so bringt von Seeckt schon durch dies Leitwort von vorn¬
herein zum Ausdruck, daß er seinen Helden von dem Zentrum
seiner vorwärtsweisenden Persönlichkeit aus zu fassen be¬
strebt ist. Von jeher haben echtes Soldatentum und
frommer Glaube in einer Beziehung zueinander ge¬
standen, deren inneres Wesenmoderner Oberflächlichkeitkaum
begreiflich ist . „ Wer könnte das schwere und verantwortungs¬
volle Amt des Feldherrn mit der vollen Kraft des Geistes
und des Willens Wohl übernehmen , dem Zweifel an der Un¬
vermeidlichkeitseines Handelns oder das Gefühl einem Ver¬
brechen dienstbar zu sein , die Tatkraft lähmte ? " Moltke sah
Wohl, daß der Krieg „ein roh gewaltsam Handwerk" sei , aber
er hat sich zu der Ueberzeugnng vord der sittlichen Berechti¬
gung seines Tuns hindurchgearbeitet, den Krieg als „Glied
in Gottes Weltordrmng " betrachtet und in der Freiheit eines
Christenmenschen die ihm zufallende Lebensaufgabe über¬
nommen .

. -
In Moltke hat das Preußentum einen der typischsten

Vertreter einer besonderen Seite seiner Eigenart gefunden.
Im Gegensatz zum englisch -liberalen und marxistischen ist
der preußische Staat „ausgebaut ans der Gegenseitigkeit der
Leistungen, auf der Hingabe jedes einzelnen seiner Glieder an
das Wohl der Gesamtheit, und zugleich auf der Aufgabe der
den Staat leitenden Macht, sie zum Wohl jedes einzelnen zu
benutzen.

" Dieses Preußentum , dessen Staatsbewußtsein ein
ausgeprägtes Pflicht- und Verantwortungsgefühl in
trägt , ist der Inbegriff der Freiheit. Jeder ein¬
zelne ist ein notwendiger Bestandteil des Ganzen , so daß sich
jeder einzelne in dem Ganzen wiedererkennt und zugleich in
jedem einzelnen der ganze Staat lebt. „Da s verstehtdie
Welt nicht , weilsie es nichtsühlen kan n"

, und
darum ist ihr das Preußentum , dessen innere Lebenskraft sich
allen Widerständen zum Trotz immer wieder durchgesetzt und
behauptet hat , so unheimlich. Der preußischemilitärische Geist
hat die oft widerstrebenden deutschen Stammesbrüder in
seinen Bann gezogen und ist als militärisches Denken zum
Gemeingut Deutschlands geworden. An der Bereicherung
dieses Denkens hat einen wesentlichen Anteil gerade Moltke,
der kein geborener, sondern Wahlpreutze war.

Verfolgt man die Elemente seines Werdens,
so waren schon die Familienbeziehungen , die nach Dänemark.
Rußland und England liefen, geeignet, seinen Blick über die
Grenzen des Landes hinauszulenken, dem er diente. Aber
darüber hinaus hatte Moltke Gelegenheit, fremde Länder
und Verhältnisse aus eigener Anschauung kennen zu lernen:
Italien , besonders Rom , England , Oesterreich, den Balkan,
die Türkei und Rußland . Ist die Kenntnis fremder Länder
schon für jeden Menschen von einem gar nicht hoch genug zu
veranschlagenden Wert , so ganz besonders für den General-
stabSoffizier. Die Ausländserfahrung , verbunden mit ein¬
gehender Kenntnis von Land und Leuten in der Heimat, hat
Moltke eine universale Bilduna und Menschenkenntnis ver¬
mittelt . Neben diesen äußeren Einwirkungen auf seinen Ent¬
wicklungsgang sieben die inneren Bildunasmächte , die aus
der Freude an der Natur , der Kunst, der Musik , der Geschichte
und Literatur gespeist werden.

So hat Moltke sein Lcbenswerk mit dem
festesten M a te ri a l u n t e r m au e rt , mit der Energie
eines wohlgeschulten Denkens, das den eigenen Willen für
stärker bält als den Zwana der äußeren Verhältnisse. Wohl
hat auch ihn das Leben die Abhängigkeit von der Vergangen¬
heit und von der Umwelt gelehrt, aber zugleich auch den Hin¬
weis auf die eigene Verantwortung sür die Zukunft und die
Forderung , „den inneren jugendlichen Auftrieb in die Bahn
des Möglichen zu lenken " . So reiste Moltke im Lause seines
langen Lebens zu immer höherer Vollendung , ohne etwas
von den Vorzügen der Jiwend zu verlieren . Mit wachsender
BeNnnlicbkeitnimmt doch zualeicb die Kühnbeit zu, und
„Bismarck freute sich an der Kampfeslust des alternden Feld¬
herr» " .

Moltke, dem ein gütiaeZ Geschick Raum zur Entfaltung
seiner Gaben gewäbrte . wurde aeboren in einer Zeit , die Na¬
poleon auf der Höhe seiner Macht zeigte und wuchs binein
in die Zeit , die den aufEurop « lallenden Geist des
Kaisers innerlich und geistig überwinden
mußte . Durch Jahrzehnte hindurch ill der Charakter Moltkes
in dem Schmelztiegel der Alltäglichkeit geprüft und erprobt
worden , in einer Schule, in der Schwächere zerbrechenoder

verdorren und starke Naturen eine Stählung ihres Willens
erfahren . So konnte er die Praxis Gneisenaus und die
Theorie Clausewitz' in sich verarbeiten und später zu neuem
Leben erwecken . Als Bismarck nach dem Kriege 1870/71
Moltke fragte : „Was kann uns nach solchen Erfolgen noch zu
einer Lebensfreude gereichen ? "

, lautete seine Antwort:
„Einen Baum wachsen zu sehe n ."

Moltke war ein Mann der Tat, dessen Ge¬
danken nie an die Theorie als solche , sondern um die Tat
kreisen , dem es weniger auf das Sein als auf das Werden
ankommt. „Daher ist er in allem viel weniger als eigentlicher
Lehrer lebendig wirkendes Vorbild "

. Als ein unv e r g än g-
liches Denkmal steht Moltke mitten in der Preußisch-
deutschen Geschichte . Mit der Gleichmäßigkeitseiner inneren
Struktur und seines starken Gemütes , Las bei den stärksten
Regungen im Gleichgewichtblieb, verband er strenge Sach¬
lichkeit des Urteils und jene hohe Güte, die nur ganz großen
Menschen eigen ist , die zu groß sind , um streng über Kleinere
zu urteilen , und zu vornehm, um die bequeme Form beißen¬
den Spottes anzuwenden . Er stand den äußeren verwirren-

..Frarttesichs SetzLee VeMch"
Der Eindruck in Genfer Abrüstungskreisen

Gens, 6 . Februar.
Die gestern veröffentlichten Vorschläge der französischen

Regierung zur Sicherheit und Abrüstungssrage haben nach
Mitteilungen , die dem Vertreter der Telegraphen-Union aus
englischen, italienischen, holländischen und Schweizer Kreisen
gemacht werden, allgemein, selbst bis in die französische
Staatengruppe hinein , einen außerordentlich un¬
günstigen Eindruck hervorgerufen . Die Vorschläge
werden heute schon übereinstimmend als ebenso phan¬
tastisch wie zwecklos und undurchführbar be¬
zeichnet , insbesondere, da sie in keiner Weise der Abrüstung,
sondern durch Schaffung einer neuen Völkerbundarmee nur
der Aufrüstung dienen könnten. Die militärische
Ueberlegenheitt der heute schwer gerüsteten Staaten würde
damit endgültig gesichert sein.

In gewissen französischen Kreisen wird offen erklärt,
daß die Vorschläge lediglich als eine Vorbereitung
der Parlaments Wahlen aufzufassen seien und die
französische Regierung sich über die völlige Aussichtslosigkeit
einer Annahme und Durchführung dieser Vorschläge im
klaren wäre . Auffallend ist insbesondere die Entrüstuna , die
in englischen Abgeordnetenkreisen offen gezeigt wird . Man
erklärt, daß die englische Abordnung durch die französischen
Vorschläge aufs unangenehmste berührt worden sei.

Am stärksten scheint die Ablehnung in den Kreisen der
italienischen und der holländischen Abordnung zu sein , in
denen betont wird , daß die französische Regierung durch Kon¬
trolle der deutschen Luftfahrt Deutschland die einzigen nach
dem Versailler Vertrag noch verbliebenen Entwicklungs-
Möglichkeiten nehmen wolle. In italienischen Kreisen wird
erklärt, die französischenVorschläge könnten in keiner Weise
angenommen werden und seien lediglich ein letzter V er¬
such , derwachsen denJsolierungF rank re ich s
inderAbrüstungsfragezuentgehen.

den Einflüssen, wie sie in dem trügerischen Rausch mensch¬
lichen Beifalls zum Ausdruck kommen , auf den Höhen seines
Lebensweges ebenso gelassen gegenüber, wie ihn in Len
Tiefen die Hoffnung nicht verließ.

An der heraufziehenden neuen Zeit nahm er keinen An¬
teil mehr und verließ, wie ein Augenzeuge berichtet, nur mit
stummem Kopfschütteln das Schloß, als der Kaiser seinen
Generälen die Entlassung des Fürsten Bismarck mitgeteilt
hatte.

In meisterhafter Weise versteht es von Seeckt , den Geist
des „großen Schweigers" lebendig zu machen. Es fallen
„Strahlen ins Auge, die aus einer glänzenden Vergangen¬
heit kommen , die Dunkelheit unserer Tage durchbrechen und
auf die Zukunft ein Hoffnungslicht werfen"

. Die verhaltene
Leidenschaft des Generalobersten von Seeckt klingt aus in
dem Wort , mit dem Moltke den Vorwurf des Verrates gegen
Bazaine als ganz unbegründet zurückwies: „Ein gefangener
Kaiser, dem der Feldherr die Treue geschworen , und eine
illegale Regierung aus eigener Machtvollkommenheit! E s
bli eb nur L a s V ate r l a n d " .

Auf deutscher Seite zeigt man noch Zurückhaltung in
der Beurteilung der französischen Vorschläge, gibt jedoch
offen zu , daß diese Vorschläge selbstverständlich für Deutsch¬
land in jeder Richtung untragbar sind , insbeondere, da sie
in keiner Weise als eine Erfüllung der Abrüstungsverpflich¬
tungen des Völkerbundspaktes und des Versailler Vertrages
anzusehen sind.

GehtzSnmisvoKes Attentüt M dm
«sewegMe« KriegsmkrMee

Norwegens Kriegsminister V . Quisling,
auf den in seinem Büro von unbekanntenTätern ein Attentat
verübt wurde . Der Minister erhielt einen Hieb auf die Brust
und einen Schlag auf den Kopf , so daß er besinnungslos zu
Boden fiel. Man glaubt, daß die Tat von Politischen Gegnern

Verübt wurde.

Staatsstreich in Memel
Der LarOeSWWHM vs« litauische« Offiziere « feftge«omme«

Königsberg, 6. Februar.
Nach den soeben bei Königsberger Blättern aus Memel

eingegangenen Nachrichtenist der schon feit langem geplante
litauische Staatsstreich im Memelgebiet zur Tatsache ge¬
worden. Der Präsident der Memeler Landesregie¬
rung wurde am Sonnabendvormittag von litauischen
Offizieren im Landesdirektorium festgenommen und
in einem Auto entführt. Mit der Führung der Regie-
rnngsgeschäste hat Gouverneur Merkys unter Außeracht¬
lassung des Autonomistenstatuts einen groß-litauischen
Landesrat beauftragt.

Auf Veranlassung der litauischen
Regierung

Königsberg, 6 . Februar.
Zu dem litauischen Staatsstreich im Memelgebiet erfährt

die „Königsberger Allgemeine Zeitung " noch folgende
Einzelheiten:

Der Gouverneur des Memelgebietes, Merkys, war am
Sonnabend früh aus Kowno zurückgekehrt . Bald darauf er¬
schien er ün Landesdirektorium. Nachdem er erklärt hatte,
daß die von ihm zu ergreifenden Maßnahmen aus Ver¬
anlassung der Kownoer Zentralregierung
durchgeführt würden , verlangte er von einem der im Landes¬
direktorium anwesenden Direktoren, er solle die Führung der
Geschäfte übernehmen, was von diesem selbstverständlich a b -
gelehnt wurde. Daraus setzte der Gouverneur einen poli¬
tischen grotzlitauischenLandesrat ein und ernannte zu dessen
Geschäftsführer den Landesrat Tollischus. Die Geschäfts¬
räume des Präsidenten Böttcher ließ der Gouverneur ver¬
siegeln. Die Telephone des Landtags , des Magistrats und
des Gerichts wurden gesperrt. Ebenso wurde auch das Tele¬

phon zum Deutschen Generalkonsulat als „gestört" be¬
zeichnet . Nach den letzten Meldungen soll der verhaftete
Präsident Böttcher in die litauis che Kaserne in
Memel gebracht worden sein.

Wie die Zustimmung der Kownoer Regierung zum
Mcrkys-Putsch zustande kam

Kowno, 6 . Februar.
lieber die am Sonnabend um 11 Uhr erfolgte Absetzung

des Landesdirektoriums in Memel war hier bis 16 Uhr
von keiner Seite , weder von der litauischen Regierung noch
von der deutschen Gesandtschaft, zu erfahren. Bei den zu¬
ständigen litauischen Ministerien wurde auf Anfrage er¬
klärt, dort sei über die Maßnahmen des Gouverneurs noch
nichts bekannt. Dies steht in offenbarem Widerspruch
zu der Erklärung Merkys, er handle ausdrücklich im Auf¬
träge der Zentralregierung.

Aus zuverlässiger Quelle verlautet aber, daß der Schritt
des Gouverneurs tatsächlich mit Zustimmung der Regierung
erfolgt sei . Allerdings seien im Kabinett bei den Verhand¬
lungen , die von Dienstag bis Freitag gedauert hätten,
starke Meinungsverschiedenheiten ausgetreten, und die Stim¬
men für und Wider die Maßnahmen Merkys hätten sich fast
die Waage gehalten. Die Klärung der Frage sei bis zur
Rückkehr des Außenministers Zaun ins am Freitag zu¬
rückgestellt worden . Merkys habe die Alternative gestellt,
entweder verschwinde Böttcher oder er selbst trete zurück.
Der Staatspräsident habe wiederholt versucht , vermittelnd
einzugreifen, jedoch habe er sich schließlich , als das Ergebnis
eines Untersuchungsausschussesüber die Berliner Reise des
Präsidenten Böttcher und der beiden anderen Herren zu
Gunsten der Merkys' schen These ausgefallen sei , dem
Merkys 'schen Standpunkt angcschlossen.



Fruchtloses Experiment oder Umwälzung
der SchUslmutechM?

Das eigenartige Floß des Franzosen Remy
nach dem Stapellaus

In Paris wurde ein eigenartiges Wasserfahrzeug konstruiert,
das — halb Floß , halb unsinkbares Boot — mit seiner
Motorstärke von nur 20 PS . eine Geschwindigkeit von 30-
Stundenkilometern erreichen und äußerst billig im Betrieb
sein soll . Dieses „Ueberseeboot " wird auf seiner Probefahrt
versuchen, über den Aermelkanal London zu erreichen, wo
englische Schifsahrtskreise größtes Interesse für das neue

Fahrzeug hegen.

Sie ..VsKulmxe " hangt der Mtzs
die Schelle um

Paris , 6 . Februar.
Der französische Vorschlag auf der Abrüstungskonferenz

in Genf , der am Freitag von Tardieu dem Büro der Ab¬
rüstungskonferenz unterbreitet wurde , wird von einem gro¬
ßen Teil der Pariser Presse begeistert ausgenommen.
Die Rechtspresse und auch die gemäßigten Blätter sind all¬
gemein der Auffassung , daß Frankreich durch den Plan
wesentlich zur Organisierung der Sicherheit und des Frie¬
dens beitrage , während die Linksblätter ihn als ein
plumpes Propagandamittel verwerfen . Die
frcmzösifchen Vorschläge , so schreibt der sozialistische
„ Populair e " könnten nicht ernst genommen wer¬
den , weil Frankreich sich dadurch nur der Verpflichtung zur
Abrüstung entziehen wolle . Es handele sich um einen sehr
vorsichtigen Versuch , die Verwendung von Kriegsslugzengen
zu regeln.

Der Zweck des ganzen Manövers sei jedoch lediglich der,
Deutschland die Entwicklung seiner Handelslustfahrt zu
untersagen , da man befürchte , daß die deutschen Handelsslug¬
zeuge eines Tages in Bombenflugzeuge umgewandelt wer¬
den könnten . Es handele sich darum , eine bestimmte Art von
Kriegsmaterial auf dem Papier zu internationalisieren,
während diejenigen Staaten , die im Besitze dieses Materials
seien , auch weiterhin frei darüber verfügen könnten . Die von
Frankreich vorgeschlagene internationale Armee würde nicht
allein dastehen , sie sei den nationalen Armeen nur neben¬
geordnet . Ihre Schaffung setze keinerlei allgemeine Ab¬
rüstung voraus.

Die Rechtspresse ist begeistert. Allerdings , meint
Pertinax , daß man sich über das Schicksal des französischen
Planes keinerlei Illusionen hingeben dürste . Immerhin sei
der Schritt sehr nützlich gewesen.

ZsrrW SK MMMtzMZs MtzZ
Gens , 6 . Februar.

Die Sitzung der Abrüstungskonferenz stellte am Sonn¬
abend eine Kundgebung der großen internationalen Ver¬
bände und Organisationen für die Abrüstung dar . Zu Worte
kamen Vertreter der internationalen Frauen -Verbände , der
internationalen hirtlichen Organisationen , der Studenten¬
verbände , der internationalen sozialistischen Arbeiter und des
Weltverbandes der Völkerbundsligen . Eine Abordnung von
mehreren hundert Frauen betrat in geschlossener Marsch¬
kolonne den Saal und gruppierte sich um das Pästdium.

Dabei kam es zu einem viel erörterten Zwischenfall.
Der belgische Ministerpräsident Bänder Velde, der im
Namen der sozialistischen Arbeiterinternationale sprach, sah
sich gezwungen , seine Rede mit der Bemerkung zu unter¬
brechen . daß er aus den ausdrücklichen Wunsch
des Präsidiums der Konferenz leider nicht
inder Lage sei , einen Teil seiner vor¬
gesehenen Erklärungen abzugeben.

Er sehe sich jedoch gezwungen , der Konferenz mitzutei¬len , daß er seine Rede bereits der internationalen
Presse übermittelt und somit die Veröffentlichung
dieses Teiles seiner Rede nicht mehr auszuhalten sei.

A
Erkis mMchs VrsWWMMN

London , 6 . Februar.
Der „Daily Heral d " stellt die Frage , ob Frankreich

aufrichtig sei . Der Wunsch Tardieus nach einer ( internatio¬
nalen D . Red .) bewaffneten Macht bedeute nichts anderes
als die Aufrechterhaltung der Verträge von Versailles , St.
Germain und Trianon . Die Unterbreitung des französischen
Planes an den Völkerbund sei nichts anderes als Zeit¬
verlust . Außerdem habe der Vorschlag nichts mit Abrüstung
zu tun . Viele Leute glaubten in dem Plan eine List zu sehen,deren Zweck sei , bei den kommenden Wahlen in Frankreicheinen Ruck nach links zu verhüten . „ News Chronicle"
erklärt , daß Frankreich die Führung an sich gerissen habeund die Abrüstungskonferenz zwinge , die Verhandlungen
auf der Grundlage dieses Vorschlages zu führen . Allerdings
sei es nicht möglich , den Völkerbund zu einem Ueberstaat zumachen , aber es seien noch genauere Untersuchungen not¬
wendig , ehe man die volle Bedeutung der Vorschläge durch¬
schauen könne»

Wer ist der Lügner?
Das NeichSwehrminifteriumgegen KramMche LKgenrmcheiOten

Berlin, 6 . Februar.
Zu den Behauptungen des Berichterstatters zum fran¬

zösischen Wehrbudget , Bouilloux - Lafont , im „ Ma¬
tin" erklärt das Reichswehrministerium:

Die Behauptungen Bouilloux - Lafonts enthalten nichts
Neues . Sie sind in eine Linie zu stellen mit den kürzlich in
gebührender Form zurückgewiesenen Angaben der Sena¬
toren Bourgeois und Eccard . Was die angeblichen Bestände
an Material und Munition nnlangt , die Deutschland der
Kontrollkommission zu entziehen verstanden habe , so genügt
der Hinweis auf die Urteile des Marschalls Fach und des
jetzigen Kriegsministers Tardieu , die beide übereinstimmend
erklärten , daß alles , was Deutschland vernichten mußte , auch
zerstört wurde . Wie soll ein Land , das 6 Millionen Gewehre,
125 000 Maschinengewehre , über 30 000 Minenwerser,
nahezu 60 000 Geschütze und mehr als 15 000 Flugzeuge an
seine früheren Gegner abliescrte , bzw . auf Grund der Ent-
waffmmgsbestimmungen zerstörte , über verborgene Bestände
an Kriegsmaterial verfügen?

Die Behauptung über eine in den letzten Jahren erfolgte
weitgehende industrielle Mobilmachung richtet sich angesichts
der Wirtschaftslage Deutschlands , der Größe seiner Arbeits-
lvsenzahl und der Tatsache , daß nach der kürzlich bekannt¬
gegebenen amtlichen Statistik die Zerstörung der
deutschen Rüstungsindustrie aus Grund des Ver¬
sailler Diktats dem Reich 3,5 Milliarden Reichs¬
mark kostete, von selbst.

Die Dienstvorschriften der Reichswehr behandeln nur
die Abwehrmaßnahmen im Kriegsfälle.

Die deutschen Anträge auf ein generelles Verbot
der Vorbereitung und Ausbildung zum Gaskrieg , sowie auf
Abwurf von Gasbomben aus der Luft sind leider in der
Vorbereitenden Abrüstungskommission verworfen worden.
Wenn Flugzeugwerke im Ausland Kriegsflugzeuge bauen,
so kann die deutsche Gesetzgebung sie nicht daran hindern.
Nach Deutschland ist nicht ein einziges Militärflugzeug ein-
gesührt worden.

Die Vergleiche zwischen Zahlen des deutschen Heeres¬
budgets von 1913 und 1931 sind völlig unverstand-

lich. Die gänzlich veränderte Struktur des Wchrshstems , die
ebenso verschiedene Ausstattung mit Waffen und Material,
sowie das auf einer neuen Haushaltordnung aufgebaute
Budget schließen jeden Vergleich aus.

Die im französischen Wehrvudget enthaltenen Ausgaben
für Kriegsmaterial übersteigen den gesamten deutschen Wehr-
hnushalt seit Jahren erheblich . Sie betrugen für das fran¬
zösische Landheer im Jahre 1929 nicht , wie Bouilloux - Lafont
behauptet , 359 Millionen Franken , sondern laut Anführuna
„annuaire militaire " des Völkerbundes , das die amtlichen
französischen Angaben enthält , 1,3 Milliarden Franken , also
nahezu das Vierfache der genannten Summe . Sie erreichten
im Etatsjahr 1930/31 für die französische Wehrmacht zu
Lande , auf dem Wasser und in der Luft nach der amtlichen
Rüstungsveröffentlichung Frankreichs die Höhe von 4,68
Milliarden Franken gleich 780 Millionen Reichsmark.

Bouilloux -Lafont beruft sich weiter auf Zahlen , die
General Groener im Reichstag über die Herstellungskosten
für Waffen genannt haben soll . Derartige Erklärungen hat
der Reichswehrminister niemals abgegeben.

Wie allgemein bekannt , hat das Reich im letzten Jahr
zur Stützung von Großbanken erhebliche finanzielle Opfer
bringen müssen . Wenn Bouilloux -Lafont aus dieser Ein¬
flußnahme des Reiches aus die Banken geheime Geldquellen
für deutsche Rüstungen ableitet , so muß das Urteil über diese
Behauptung der Welt überlasten bleiben.

Die in Frankreich immer wieder vorgebrachten Nachrich¬
ten über deutsche Rüstungsfabriken in den umliegenden
Staaten sind von den maßgebenden Regierungen dementiert
worden . Somit entfällt jeder Grund für eine Fortsetzung
dieser völkervergistenden Polemik.

Was endlich die „moralische " Kriegsrüstung in Deutsch¬
land anlangt , so gibt es kein besseres Mittel , die berechtigte
Beunruhigung des deutschen Volkes zu beschwichtigen , als
die Einlösung des in Versailles gegebenen Abrüstungsver¬
sprechens durch die Siegermächte im gleichen Umfang und
nach den gleichen Entwaffnungsmethoden , um damit die
Gleichberechtigung Deutschlands und seine gleiche national«
Sicherheit zu verwirklichen.

Schvmchemnml Amernas
Amerika lenkt sin

Japan wird die getrennte Behandlung der
Mandschurei - Frage in Aussicht gestellt

Washington , 6 . Februar.
Staatssekretär Stimson hat in den letzten Tagen

in engster Fühlung mit den Hauptmächten gestanden , um
eine Einstellung der Feindseligkeiten im Fernen Osten zu
erreichen . Er hat zu den beiden Punkten , die Japan von
den insgesamt fünf Forderungen der Engländer und Ameri¬
kaner ablehnte , Gegenvorschläge ausgearbeitet , die
am Montag in Tokio überreicht werden sollen.

In amtlichen Kreisen wird damit gerechnet , daß China
zu weitgehenden Zugeständnissen bereit sein würde , falls
die Kämpfe eingestellt werden sollten . Man hofft , Japan
hinsichtlich einer Trennung von Mandschurei -Frage und
Schanghai -Problem entgegen kommen zu können . Der
britische Botschafter hatte am späten Abend des Freitags

mit Unterstaatssekretär Castle eine Besprechung . Ein
Besuch des deutschen Botschafters am Nachmittag bezog sich
jedoch nicht aus die Fernostfrage.

Als bemerkenswert verdient festgehalten zu werden , daß
die amerikanische Presse gegenüber Japan einzulenken
bestrebt ist. Die „ Newhork Times" stellt beispiels¬
weise die japanischen Verdienste in der Man¬
dschurei aus ( ! ) . Die „Tribüne" begrüßt es , daß die
Japaner nunmehr die internationale Zone bei ihren kriege¬
rischen Handlungen achten und die eigentliche Kampfzone von
Schanghai verlegt haben.

Ist
Vorübergehende Kampseiustellung in Schanghai?

London , 6 . Februar.
Die japanischen Marinebehörden in Schanghai teilten

Pressevertretern gegenüber mit , daß die Kämpfe bis Montag
wegen des chinesischen Neujahrs und da die Japaner Ver¬
stärkungen abwarten wollten , eingestellt werden würden.

Colurndus am Potsdamer Platz
ge grWer die Vleiir. «Mio Wher die Söuiee

Warum das neue große Hochhaus am Potsdamer Platz
in Berlin „Columbns -Haus " heißt , ist nicht ganz sicher.
Vielleicht wollte man damit sagen , daß es einen kühnen
Vorstoß in bisher unbetretene architektonische Regionen be¬
deutet , vielleicht auch nur , daß man mit dem Mute eines
Columbus über den Verkehrsozean des Potsdamer Platzes
segeln muß , um bis in den tiefen Eingangsschacht der ge¬
waltigen Hochhaussront zu gelangen . Das eine steht jeden¬
falls fest, daß das neue Hochhaus bereits Ende April seiner
Bestimmung übergeben werden kann . Bis ans die fehlenden
Mieter ist dann alles allright.

Man mutz den Mut der Berliner Architekten bewundern,
die trotz der wirtschaftlichen Notzeit noch immer Geldgeber
für die Verwirklichung ihrer kühnen Pläne finden . Was
man mit dem Columbus -Haus wollte , geht weit über eine
einfache Hochhaus -Architektur hinaus . In drei mächtigen
Baukomplsxen , von denen das Columbus -Haus nur den
nördlichen Flügel bildet , soll eine einheitliche , weitgeschwun¬
gene Abfchlußwand von der Budapests ! Straße bis zum
Potsdamer Bahnhof erstehen, ein Abschluß der Leipziger
Straße und ein Tor für die dem Platz entströmenden Stern¬
straßen . Diesen städtebaulichen Gedanken tragen nach dem
Willen des Architekten die zurückgenommene Bauflucht und
die ungewöhnliche Höhe des Columbus -Hauses bereits Rech¬
nung . Sie machen den Bau im Schnittpunkt der wichtigsten
Sehlinien zu einem „Blickpunkt erster Ordnung ".

Die technisch-architektonische Leistung , die an das Co¬
lumbus - Haus gewandt wurde , ist bewunderungswürdig.
Drei Monate nur wurden für die Schachiarbeiten und die
Betonkonflruktionen des Unterbaus gebraucht . In 68 Ar¬
beitstagen wurde das Stahlskelett des mächtigen Gebäudes
emporgetrieben , und mit gleicher Schnelligkeit wurden die
Wölbearbeiten und die Ausmauerung der Frontwände
durchgeführt . Bis Ende April soll die Innenausstattung ser-
tiggestellt werden . Im Untergeschoß werden Restaurations¬
räume untergebracht , das erste Obergeschoß erhält ein Cas6-
Restaurant , das 2 .— 8 . Obergeschoß Bureauräume und das
9 . Obergeschoß , eigentlich das 10 . Geschoß , wird gleichfalls
zu einem Cafe -Restaurant mit großer , gedeckter Dachterrasse
aus gebaut.

Für die Regelung des Verkehrs sind besondere Maß¬
nahmen getroffen worden . Ein Paternosterwerk , 2 große
Schnellfahrstühle und ein dritter , der vor allem für das
Cafck im obersten Geschoß bestimmt ist, schaffen die Verbin¬
dungen zwischen unten und oben . 5000 Glühlampen für die
Bureauräums und 7500 Glühlampen für die Restaurants,
Modernste elektrische Küchen und Leuchtröhren von 1800

Meter Länge an der Außenfassade bilden die elektrische Aus¬
rüstung . 280 PS sind im ganzen notwendig , um den Krast-
bedars für die eigene Wasserversorgung , die Entlüftungs¬
anlagen , Heizungsanlagen , die eigene Müllverbrennung usw.
zu ermöglichen.

Bleibt „nur " die Frage nach der Rentabilität!

Me Neue MMkNsSvemxKsmRg
mttsezbjchmS

Berlin , 6 . Februar.
Die gestern abend vom Reichskabinett verabschiedete

Verordnung zur beschleunigten Durchführung der larwwirt-
schaftlichen Entschuldung imOsthilsegebiet, die
die weitere Finanzierung der Osthilse auf eine sichere Grund¬
lage stellen und eine beschleunigte Durchführung der Ent-
schuldnngsverfahren — in etwa ein bis eineinhalb Jahren —
ermöglichen soll , ist heute mittag vom Reichspräsidenten
unterzeichnet worden.

In der Verordnung ist vorgesehen , daß die Gläubiger
mit Osthilfeentschuldungsbriefen abgefunden werden tonnen.
Diese Entschuldungsbriefe werden von der Deutschen Nenten-
bank, Abteilung Osthilfe , bis zur Höhe von 50 g Millionen
ausgsgeben , mit 41/2 v . H . verzinst und in Höhe von rund
300 Millionen im Rechnungsjahr 1935 , mit dem Nestbelland
im Rechnungsjahr 1938 eingelöst . Zur Verzinsung und Ein¬
lösung werden verwendet die Aufbringungsumlage der
Industrie , Reichshaushaltsmittel , verfügbare Reingewinne
der Rentenbnnkkreditanstalt und die Zins - und Tilgungs-
beträge der Entschuldunashypotheken , die in Höhe der aus¬
gegebenen Entschuldungsbriese auf den entschuldeten Gruno-
stücken eingetragen werden.

Reichspräsident v . Hindenburg empfing gestern vor¬
mittag den Reichskanzler zum Vortrag , da dieser am Abend
nach Genf abreiste.

Von Tempelhof nach Reu -Guinea will der bekannte Sport-
flieger Wolf Hirth mit seinem kleinem Klemm -Flugzeug
fliegen ; er wird voraussichtlich noch im Februar starten.

An der Hardt blühen seit einigen Tagen in geschützten
Lagen die Mandelbäume ; in den letzten 25 Jahren ist mit Aus¬
nahme des Jahres 1916, wo sie schon im Januar begann , die
Obstblüte nie so früh eingetreten.
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Es gelangen öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung zur Versteigerung:
Am Montag , dem 8 . Februar 1832, nach¬

mittags 4 Uhr , in Südmoslesfehn : 8
Schweine u . 40 Doppelfuder Torf . Käu¬
fer versamm . sich um 3 )4 Uhr in Hehens
Wirtschaft in Südmoslesfehn.

Am Dienstag , d. 9 . Februar 1932, vormit¬
tags 10 Uhr , in Westerburg : 3 Schweine.
Käufer Vers, sich um 9 )4 Uhr im Tüdick.

In Hundsmühlen , vormittags 11 Uhr : 8
Ferkel . Käufer versammeln sich um 10)4
Uhr in Tiarks Wirtschaft in Tungeln.

In Schmede , nachmittags 3 Uhr : 2 Säue.
2 Schweine . Käufer versammeln sich um
2)4 Uhr in Helms Wirtschaft in Kirch-
hatten.

In Südmoslesfehn , nachmittags 4 Uhr:
1 Sofa mit Umbau . Käufer versammeln
sich um 3)4 Uhr in Büsselmanns Wirt¬
schaft in Südmoslesfehn.

In Hundsmiihlen , nachm . 4 Uhr : 1 Kuh.
Käufer versammeln sich um 3 )4 Uhr in
Tiarks Wirtschaft in Tungeln.

Ntehaus , Obergerichtsvollzieher.

2w0ligsvsr ! teigsriwg

Am Dienstag , dem 9. Februar 1932,
nachm . 4 Uhr , werden im Auttionslokal
des Amtsgerichts , hiers . , folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert:

I . 1 Chaiselongue mit Decke. 1 Schreib¬
pult , 1 Studentisch . 4 Stühle , 1 Schreib¬
tisch, 1 Standuhr , 2 Büfetts , 1 Kredenz,
bersch. Einrichtungsgegenstände , 2 Kla¬
viere , 1 Süulenlampe , 1 Sofa m . 3 Pol-
sterstühlen , 1 Rauchtisch , 6 bersch. Bil¬
der , 3 Läuferschweine , bersch . Weine u.
Einrichtungsgegenstände,

II . IStanduhr , 1 Teppich , 1 runder Tisch,
1 Büch .schrank, 1 Schreibtisch m . Sessel,
1 Chaiselongue mit Decke, 2 Sessel.

Zu II . findet der Verkauf bestimmt statt.
Krey , Obergerichtsvollzieher.

Sills bssisllsn Lis sclion f
'slri bsi clsr

iMkmei Kraal? in Kartelle

Oisssr kstrisk lisfstt
was 5 !s rum krühjakr

« « 8 8 WA für Ikrsn Qartsri gs-
VIg I 8 MW 8 !°" kroucksn . 5i's koulsn

K 8 äott nickt nur bssts
MW M U Sämsreisn , soncisrr,
8W W 8 ouck kräfligs üäums,

gssuncks kflanrsn unc! scköns blumsn ru rskr biiügsn krsissn.
lisksrvng gonr ncick Ikrsr Vorschrift solort , boici ocisr später,
out Wunsch frei ins Klaus, korcisrn Sis kostsnloss iäsksrssnäung
clsr kiouptprsislists ocisr bsocktsn 5 >s Kitts cios ^ ngskot vnssrsr
Vsricäufsr on Ikrsm Wohnort.

SchleichendeKrankheLLen
werden durch meine Urin - Untersuchungen
erkannt und erfolgreich bekämpft . Beratung

einschl . Urin - Analhse 2 RM.

L . Zeilkmidiger,
pb " Kl . Kirchenstr . 7, Nähe Marktplatz,

iE " 9—12 u . 3—5 Uhr . Urin mitbringen.
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Eintritt trat Lern krsisallksostlas

AVMKUSlS-

Wiktielmstr. S
Unenigeitltche ärzt¬

liche Sprechstunde
jeden Freitag vor¬
mittags von 8 vts
lO Uvr Sprechstunde
der Schwester Mon¬
tags . Mittwochs und
Freitags nachmiit.
^on 3 bts 6 Ubr.

Mktung
in Darlehns - und

Hhpothekenangelegh.
Gebühr 50 Pf.
H. Büsselmann,
St .-Sekr . a . D -,

Hundsmühler CH. 6.

W . SlMüNS
Klavierbauer und

Reinstimmer
Heiligengeiststraße 32
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lieiert billig

Diettichsweg 12

NlW DMA
geschwollene Beine,

Salzflutz , Venen-
uild Udernentzün-
dung , Beinslechten

heilt
G . Zedler , Oldenbg .,

Karlstratze 4.

Ausschneidell!
Eheleute n . Frauen
erhalt kostenlos un¬
seren illustriert . Ka¬
talog . Erforderst nur

Zeitungsangabc.
„Mwa " , Berlkn-

Schöneberg 1,
Schließfach.

Die Einreichung der
Einkommensteuer - Erklärung kür 1931

hat in der Zeit vom 15.—r9 . Februar 1932 zu
erwlgen . NS " Uebernabme von Jahres¬
bilanzen . Einrichten und Führen von Ge¬
schäftsbüchern . Auch auswärts.

Carl Hemic -Oltmanns , Bücherrevisor,
Haarenufer 38 — Test 2750

8at » räSL,
n äs „ Lstoria"

.vekerrckinvung ''
e.sn iüsts «: spül in ärss
bsäriswsn Vörvsrkoop

11M1 ?. Stilltü fllükt, LsslsIkäSe

IVIiiglis6sk-

Vekssmmllmg
am Montag , dem 8 Februar , abends 8 Uhr,

in Dietrichs „Gute Stuben"
U. a . Bortrag nder „Ebelichcs Güterreckt"

Gäste willkommen
Bauwirr Oldenburg

^ !lss , was Ihr snt-
rücksvcl . 3ab / rum
^ nrisksn krcwckt,
fincisa Lis gut unci
preiswert bsi

Auskunftei
Privat - u . Gefchäftsauskünste

jeder Art vermitteln

WWßSWSS M « SN
Oldenburg , Lange Straße 2, n . d . Lappan.

Weitznüh - Kursus
Es können noch junge Mädchen am

Kursus teiinehmen
A . Leek , geprüfte Meisterin

Lauge Straße -,4 ! l «Schuhhaus Lüersst

Wegey Wließung des Lktriebes

ist das Geschäft Norddeutsches Schokoladen¬
haus in der

mit oder ohne Ware , oder die -Einrich-
tungsgegenstände allein , sofort günstig zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich zur Besichtigung
direkt an die Leiterin des Geschäftes
spenden.

Versammlung am Sonnabend , dem 13.
Februar , abends 7)4 Uhr , in der Wirtschaft
von Witwe Krumland , Bremer Chaussee.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn
Nteschlag über Lagesfragen auf dem Ge¬
biete der Fütterung und der Düngung . 2.' " Entlastung des Kaffe-

der Beitrage und des
^ , das Landwirtschafts¬

blatt . 4. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

GMKN ' ZTMML ' W

»»sss -« »« Sr« «, ««

in äsr „ Harmonik"
Lasssnölkrilln « t> ffkr
Damen 0.50. fferrsn 1.00 m̂it Dani)

MkNMTMMttONT
Ani Gonmag , dom 13. März 1932 , findet die

LMttk . § MrsVI § M8r
verbünd . mitAufführimgen Gesangvoitiägen
und nnch'viaendem Ball des " '-cianav -rcins
Eintracht " statt . Der Vorstand.

Iunggesellenkkub ^ Ein igke ii"

Sonntag , den 14. Februar

ILr » ppvn
!b » H

: Anfang 7 )4 Uhr
Eintritt M -z — Tanz 1 — Kappen gratis

Hierzu sind jung und alt herzl . eingeladen
Skr Dters
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W«; Müs SküIsüüUüi
In einer Unterweserstadt steht eine sehr

günstig gelegene

Schlachterei
mit sofortigem Antritt unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf.

Als Anzahlung genügt ein Betrag von
etwa 3000 RM . Reflektanten wollen ihre
Adresse u . M V 447 i . d . Gesch. d . Bl . abg.

HolzoerNus in Wardenburg i. S.
Der Gastwirt Herm . Schlüter in War¬

denburg laßt am Dienstag , d. 9 . Februar
1932, nachm . 4 Uhr ans . , bei seinem Hause

40 Nrm gute Fuhren , 8 Rrn . Brennholz
öfftl . meistb . auf Zahlungsfr . durch mich
verkaufen . D . Gloystein , amtl . Aukt .,

Wardenburg i. O., Tel .-Nr . 203.

empfehle w . Riesen-
» rammler zum Dek-
ken. Bürgerfelde.

Schulweg 25.

Ks LS7.
klsci - IRunclsnIod

kinbirntMik
— kWio —

feinmechnnik
Neuanlagen
Reparaturen
s . Herbartb

Haarenstratze 3

Für eigenen Bedarf
kaufe laufend:

WM . illl!«
WS SkillSülW
gegen Kasse.

Goldschmied
C . H. Etlers.

Meinardusstratze 46.

FWtzendeHWe
und LeneMver

31er Brut , bestimmt
legend , zu verkaufen.

Hotingsweg 12.

U. kl . kML
VIrI « i »I»«urN
llottsnstrs -ös 9
Dsispkon 3412

Wenn alles
Versagt

dann hilft Trainers
Augenwasser,

das sich s. 120 Jahr,
a. Kräftigungsmittel
für schwache Augen
glänzd . bewährt hat.

Preis 2 Mark.
Drogerie H. Fischer,

Lange Straße 11.

Zu Verkäufen einkMiMllki
Ofener Str . 27 oben.
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^ osttsrnstraösZS

k3br >!<Zt !on gezeichneter KlanclÄrbsitsn

mit k̂ LZs-vucks --

-5^^. I-ri , Z.Z5 (krSker
Z.7?) ll , .A>caok -r

KXI2-l0) in vLUiLerUtMen.
8 >U>er LN ksbell ! äb.
klMllllli , ksilümeris,
VVsIIgrsben l , krns<
l. » t I IN s ll n , Irissur,
-Vlbteriistrsüs 58

lülü! Ill/
Km 18 - 22 ^

WM24SV
Neue Limousine

Kilometer 15 Pf.

ssMen M
Fernf . Klm . 12 Pf.

Telephon 2159.

2192
Vermietung auch an
Selbstfahrer . Zuver¬
lässig . Billig . Fahr¬
schule für alle Klaf¬

fen . Reparaturen.
L. Bald.

fUmiLasUisS

Fernfahrten billig
Hochzeiisfabrren

Beerdigungsfahrten
Leichenauto

LMMnZMIW
Xrsstisbrrsugs

Mkliiin
lljlka de Groot,yllir Marienstr 12.
eingew . Nägel kürzen

kukM ZÜZk kirt
Stunde 1 .25 Mark

Rosenweg 69,
Telephon 2159.

Wer erteilt rasch för¬
dernd . Unterricht tn

Durchschretb-TuMbrung
Angeb . unt . N V 467
an die Geschst. d . BI.

W halte nicht
für die Schulden

meiner Frau.
Carl Bellmer,

Stau 39 a.

ljnrMkMerin
empfiehlt sich f. alle
vorkm . Näharbeiten,
Weißnäben u . Flir¬
ren ( je Tag 2 Ml .)
in und a . d . Haufe.
Stetnweg 26, 2. Etg,

Postkarte gerrügt.
Nordermoor , den 6.
" 2. 32. Erh . heute
d . tieferschütt . Nach¬
richt , daß unter lieb.
Kollege Hinr . Feld-
hus im zarten Älter
von 22 Jahren von
sein , geliebt . Bertha
aus unser . Mitte ge¬
rissen wurde . Dies
bringen mit schwer.
Herzen zur Anzeige
die Hinterbliebenen

des
Junggesellenklnbs

(Anlgkeit.
Nordermoor.

LchlollMrbeiten
Friedr . Reinecte

Bergstraße 4

Köstritzer Schwarzbier
MLerMmtes Näbr- und KraftLier in alter vorzüglicherQualität , wurde im Preise ermäßigt. Ver¬

treter: H. Reiners L Sohn . Fernsprecher sssi

LISMWkl
AÜttWkk

Sonntag , 7. Febr .,
3 >z bis 6)4 N . : „Im
weiß . RöU ." Kleine
Prs . 60 H bis 3

7 '/ , bis 1014 Uhr:
„Die Blume von Ha¬
waii ."

Montag , 8 . Febr .,
M bis M Uhr : »
„Voruntersuchung ."

Dienstag , 9 . Febr .,
7 ?< bis gegen 11 U . :
L 23 „Hamlet ."

Mittwoch , 10. Fe¬
bruar . 7 )1 bis IM
Uhr : 0 „Ein Mas¬
kenball ."

Donnerstag , d . 11.
Febr ., 7)1 bis IM
Uhr : 8 21 „Charleys
Tante ."

Freitag , 12. Febr .,
7)1 bis 11 Uhr : 0
21 „Die Blume von
Hawaii ."

Sonnabend , d . 13.
Febr ., 7)1 bis IM
Ü . : Notgemetnschaft
Gruppe II Nr . 876
b . 1750 einschl . „Die
Geschwister " u . „Der
zerbrochene Krug ".

Sonntag , 14. Fe¬
bruar . M bis 6 U . :
„Voruntersuchung ."

7H b . 11 U . : „Die
Blume von Hawaii ."

Montag , 15. Febr . ,7)1 bis IM U .: Not¬
gemeinschaft Gruppe
III Nr . 1751 L . 2625
einschl . „Die Ge¬
schwister " und „Der
zerbrochene Krug ."

Mmr
StMtlmter

Sonntag , 7. Febr .,
vorm . 11 Uhr : Gast¬
spiel ind . Hindus . —
Nachm, 3 Ühr : ,Ffm
weißen RöU ." —
Abds . 8 Uhr : „Zar
und Zimm ermann ."

Montag . 8. Febr .,abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Jngeborg ."

Dienstag , den 9.
Febr . , abds . 6 Uhr:
„Götterdämmerung ."

In d . Centralhallen
Düsternstraße

Sonntag , 7. Febr .,ab . 8 .15 Uhr : „Ro¬
bert Und Bertram
oder : Die lustig . Va¬
gabunden ."

Mt . ÄMllNMN
lucht Beteiligung

an einem solid . Un¬
ternehmen mit 5000
Mark gegen Sicher¬
stellung . Gefl . Ange¬
bote unter M E 433
an die Geschst. d. Bl.

Oi's VsrlobuuF unssrsr koost --
tsr 14an ui mrt klerrrr Gor-
frsrä KlüUgr -, Debrei ' irr
jVsnstLclt dsr LtrücMsnsen,
K
'sbsir mir bsLsnnt

k4Lllx>i?Llrrer
L/b/ekS rr.

54sriL Fsd . Aexgl -jrvL

Afeins VsrloburrK' mit krsn-
lein klsnirx klrlers rsrFs
üfr lrisrmrt sn

<Zsi ' /lsr <5 AIüKsr

LsyÜÄllLon , LsÄ Lchsostenslrn

rmiikk
vr. r.Gsmß

Spsrislsrrt tür
innere llrnnlbeiten

kosenstrnüe 38

Tvbes -Auzelgen

MkllkVk
Z. köbcusr starb naob sobwersr Zrsrikbsst

urissr stsbvsrtrsisncisr Vors !trsnäsr

« Ltt

vielltictl von Zeggem
SieUenkömp

!m 65. llobsnsssbrs

käst 30 üsbrs war cisr Vsrsiorbsris Vorstsncis-
mrtgösä unseres Vereins , ru Hessen Srünclsm er
gehörte . Wir verlieren in ibrn einen treuen , sr-
isbrsnsn uns ksnntnisrsiobsn sViNsrbsitsr, cier
wegen seines offenen , iisbsnswürciigen , slets biifs-
bsrsitsn Wesens bei ciiisn, hie mit ibrn umgingen,
in bobsm Znssbsn unci Vertrauen stsnci

Zeins ssibstioss iViitsrbsli uns sein kiugsr Kat
werben dssoncisrs im Vorstsnci sowie im Xörungs-
unci preisvsrtsiiungsaussobuO noob oft vsrmM
werben

Wir werben Zein Znbsnksn in stoben Zstrsn
stslisn

MrrSKWü « sä ve «MSMWKr «mg
ües SMkWSrMAsz ' » srÄvue ^ vereML

^ ln8 kchur
unser , silbern . Hoch¬

zeit findet wegen
Trauer nicht statt.
Joh . Haverkamp

und Frau,
M etjendorf.

AMU . Mute!
und Kostüme werden
angesertigt und um-
gearb . Donn .swwee.

Lrommelweg 182.

ZettsgeMl
k?g. Mädchen , 29 I -,« wünscht Bek .schast
mit nett . Herrn zw.
späterer Heirat . An¬
gebote unt . N O 462
an die Geschst. d . Bt.

Mademiker
( Zahnarzt , Ör .) , 88
I . , 1 .79, dunkelbld .,
gutgeh . 11j . Praxis,
hohes Sink ., Vermg.
80 000 RM . eigene 5-
Z .-Wohng ., wünscht
Heirat mit eins . Da¬
me , die tücht . Haus¬
frau ist. Diskret , zu-
gesich. Zuschr . ( ano-
nvm , postlagd . usw.
zweckt.) vorerst ohne
Lichtbild erbeten un¬
ter N E 453 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

— Arzt —
Dr . med ., 39 I . , 1,72,
schlank, blond , Jah-
reseinkom . ca. 15 000
RM , wünscht Neig .-
ehe. Meine Zukünft.
soll viel Freude und
Liebe zu den täglich.
Sausfrauenpfl . Hab.
Ernstgem . Zuschrift,
(nur mit voll . Adr .)
von Damen nicht üb.
38 I . erreichen mich
unter R F 454 an
die Gesch.stelle d. Bl.

sMMZ 8»
nicht unbemitt ., sucht
gebtld . , gutsit . Leb .-
kameraden . Angebote
erbeten unter C . H.
Z25 postlagd . Brake.

Mein MM.Bin 40, Christ , Großksm.
m . eig . Unt .nehmen , eifr.

Automobilist u . ersehne , da in erster Ehe
unglückl . gel . , jeüt ge schied., nunmehr ein
innig . Zusammenl . m . einer vollw . Gattin.
Geldlnieress . s. f. mich Neb .sache. Postlagerk.
199 Berlin -Marlottenbur » 2, Goethe -Sir.

FÄMttieK-RaOVichtSK

Nachruf
Einer unserer Besten u . Treuesten!

Herr Gutsbesitzer

auf Hedenkamp
ist von uns gegangen.

Wir betrauern einen lieben Kol¬
legen und Freund und werden nie!
seine wertvolle Mitarbeit vergessen j

MMN Md AllWtMt
tzer SW . Lieh -VerMenlvgs-

>EelsMM » . E . M AhmdW!

Oldenburg , den 5. Febr . 1932.
Heute verschied sanft nach kur¬

zem Krankenlager meine geliebte,
treusorgende Schwester

Fräulein klmlle Nermun
im 89. Jahre ihres arbeitsreichen!
Lebens.

Um stille Teilnahme bittet

Merline Flermann.
Die Beerdigung findet statt am!

Dienstag , d . S. Februar , von der
Kapelle des Evang . Krankenhauses
um S.20 Uhr , Andacht S USr das.

LerMmgs -AWtgen

VViAi I .itsL '/rön

Verlobte

bfamburF 7. kedruur Oberlstste

Statt Karten.
Osternvurg , den 6. Febr . 1932.

Heute morgen um 6 Uhr ent - !
schlief sanft und ruhig nach schwe- !
cen, mit größtem Geduld getrage¬
nen Leiden unsere liebe , gute l
Mutter , meine liebe Tochter , un¬
sere liebe Schwester , Schwägerin §
und Tante

kls Solls
geb . Schmaeker,

im 55. Lebensjahr.
Um stille Teilnahme Litten im l

Namen aller Angehörigen
M trnuerMn Kinder.

Die Beerdigung findet am Dtens - !
tag , dem 9. d . M . , nachm . 3 Uhr . j
auf dem alten Osternburger Friei
Hof statt . Trauerandacht um 2 Uhr ^
im Stervehanse . Bremer CH. 327

Weinet nicht am meinem Grabe,
gönnet ncir die ew ' ge Ruh '.
Denkt , was ich gelitten habe,
eh ' ich schloß die Augen zu.
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RetterUe-
Wohlauf , Kameraden , mit d'm Hmgst, mit d ' m Hengst
Auf den Markt zu der Körung gezogen!
Ganz Oldenburg freut sich vielmehr als du denkst;
Denn der Pferdezucht ist man gewogen.
Solcher Hengst wie unsrer steht einzig allein.
Das bringt uns doch auch ein paar Märker ein.

Und wenn auch das Auto den Gaul verdrängt
Und befördert Herren und Knechte,
Am Hengste der Oldenburger hängt
Seit dem ältesten Züchtergeschlechte.
Drum tretet freudig zur Körung an,
Ihr Züchter im Lande, Mann für Mann!

Wir haben euch extra Tribünen gebaut
Und die Musterbahn propper errichtet.
Nun kommt, daß ihr alle die Körung beschaut!
Weh dem, der etwa drauf verzichtet!
Der wäre mir nicht 'mal 'ne Semmel wert.
Die der Hengst fabriziert mit erhob'nem Steert.

Auf der Körung beruht des Landes Wohl,
Drum froh , wer den Hengst jetzt noch pfleget!
Dem Pegasus ist der Magen zwar hohl;
Doch die Flügel er tapfer noch reget.
Und brächt' ich zur Körung das Dichterpferd,
Es würde entschieden mit angekört.

Drum frisch , Kameraden , mit d'm Hengst, mit d 'm Hengst
Aus den Markt zu der Körung gezogen!
Und wenn du ihn stolz in den Zügeln lenkstz
Ist die Kommission dir gewogen.
Und wird der Erfolg nicht zu mager sein,
Darin nehmt auch noch wacker 'nen Kleinen ein!

Spottdrossel.

Ms Sia- 1 Md Lmch
* Oldenburg , 7. Februar 1S32

LarrdesHMer
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Die zweite Karte zum halben Preis!
Heute, Sonntag , den 7 . Februar , abends 7.30 Uhr , wird

der neue große Operettenerfolg „Die Blume von Ha¬
in a i i " von Paul Abraham in der von Publikum und Presse
begeistert aufgenommenen Inszenierung wiederholt . Zu
dieser Vorstellung werden Doppelkarten ausgegeben : Wer
eine Karte zum vollen Preis kauft, erhält die zweite zum
halben Preis . — Nachmittags 3 -15 Uhr findet eine Wieder¬
holung der großartigen Ausstattungsoperette Ralph Benatzkys
„Im weißen R ö tz

'l "
, die schon weit über zwanzigmal

tu Oldenburg gegeben werden konnte, bei kleinen Preisen von
SO Pf . bis 3 RM statt.

Max Alsbergs und Hesses erfolgreiches Schauspiel „V o r-
Untersuchung" wird am Montag , dem 8 . Februar,
abends 7 .45 Uhr , wiederholt.

Am Dienstag , dem 9 . Februar , abends 7 .45 Uhr , ist die
erste Wiederholung von Shakespeares „Hamlet" in der
Neuinszenierung Hellmuth Götzes.

Verdis „M askenball" gelangt in der neuen Insze¬
nierung am Mittwoch, dem 10 . Februar , abends 7 .45 Uhr,
zur Wiederholung.

Die Notgcmeinschaft erhält als vierte Veranstaltung
einen klassischen Schauspielabend. Zur Aufführung gelangen
Goethes Einakter „Die Geschwister" und Kleists Lust¬
spiel „Der zerbrochene Krug " . Für Gruppe II (876
bis 1750 ) findet dieser Abend, am Sonnabend , dem 13 . Fe¬
bruar , für Gruppe III (1751 bis 2625) am Montag , dem
15. Februar , statt. Die Mitglieder der Notgemeinschastwerden
erneut auf die Zahlung der Februarrate hingewiesen, die un¬
abhängig von den Vorstellungen in den ersten Tagen jeden
Monats zu erfolgen hat.

Das Schauspiel bereitet den Schwank von Thomas
„Charleys Tant e"

, die Oper d 'Alberts „Tiefland"
vor.

* Liederabend Walther Schulze. Walther Schulze singt,
wie wir bereits mitgeteilt haben , morgen , Montag , um
20 Uhr, im Kasinosaal in seinem Liederabend die „Winter¬
reise" von Franz Schubert . Am Flügel Winfried Zillig.
Die Winterreise besteht aus 24 Gesängen, in denen uns
Schubert die Tragik eines unglücklich Liebenden mit den
wärmsten Herzenstönen empfinden läßt . Kein anderer hätte
uns sein Empfinden menschlicher und stärker mitfühlen
lassen bei einer klaren Einfachheit und Natürlichkeit, als
gerade Schubert, der die Natur über alles liebt und in dem
die menschliche Seele hell und groß leuchtet. Schuberts Lied
ist Erlebnis . Allen Musikfreunden sei dieser Abend bestens
empfohlen, zumal es eine Seltenheit ist , die „Winterreise" in

der ursprünglich geschlossenen Form zu hören . Die voll¬
ständigen Texte der 24 Lieder sind in den Programmen ab¬
gedruckt und an der Abendkasse erhältlich. Karten im Vor¬
verkauf bei Sprenger , Achternstraße, und an der Abendkasse
zu den bekannten niedrigen Preisen . Näheres ist aus dem
Anzeigenteil ersichtlich.

* Osternburger Gesangverein, gegr . 1864. Fast 70 Jahre
besteht der alte Osternburger Gesangverein. Im Jahre 1864
gegründet, hat sich der Verein in langsamer, aber stetiger
Weise entwickelt , und steht heute mit seinem wohltönenden
Klangkörer an führender Stelle im Stadtteil Osternburg. Die
Herren Wilhelm Hart mann, Landmann Heinrich Meyer,
Malermeister Heinrich Meyer und Wilhelm Weitz legten
im Jahre 1864 den Grundstein — in der Zeit der Einigungs-
kriege — zu dem Verein, in jener Zeit, als in allen deutschen
Landen dem deutschen Lied Pflegestätten bereitet wurden.

Die GWeichnmgSWsn
M SivvevimkU

liegen auch am heutigen Sonntag in unserer Geschäftsstelle
aus , und zwar bis mittags 1 Uhr.

Tüchtige Führer , denen das Wohl des Vereins von je am
Herzen gelegen hatte, waren es , die , unter Unterstützung der
Chormeister und Vorstände, dem Verein zu immer größerem
Ansehen verholfen haben. Namen, wie Hermann Harms,
Fritz Jansen , Richard Hartmann, Heinrich Sand¬
mann , Fritz Barkemeyer, der heute noch aktiv mitsingt,
Gustav Votz , den ein hartes Schicksal zu früh aus den
Reihen des Vereins nahm sind eng verknüpftmit dem Werden
und Wachsen des Vereins. Dank gebührt aber auch denen,
die als Chormeister in mühseliger Kleinarbeit das aufgebaut
haben, was heute als fast vollendetes Werk vor uns steht,
Rebetje , Kramer , Beutner , Wilhelm von Busch,
Lehrer Meher , Albrecht nnd Bnrmester— ein jeder hatte
sein bestes Können in den Dienst der Sache gestellt , bis der
Krieg mit harter Hand in das Wachsen der Vereine eingriss.
Musikmeister Meyer von den 19er Dragoner nahm als
erster nach dem Kriege die Arbeit als Dirigent auf, ihn löste
Organist Kickers ab, der wiederum seinen Taktstock in die
Hände des jetzigen ChormeistersTheodor Storkebaum legte.
Heute abend versammeln sich die Sänger unter Leitung ihres
Liedervaters, Auktionators Grimm, um in alter Weise Zeug¬
nis abzulegen von der Arbeit der letzten Jahres . Frl . Irm¬
gard Kathmann flicht Proben ihres Könnens in das
ganz auf Heimat und Vaterland eingestellte Programm , so
Wird auch dieser Abend sich hoffentlich den vorhergegangenen
Stiftungsfesten würdig an die Seite stellen können.

* Säuglingsheim . Der angekündigte theoretische und
praktische Kursus über die Grundlagen der
Säuglings - und Kleinkinderpslege, der zwei¬
mal wöchentlich im Säuglingsheim stattfinden wird , be¬
gegnet lebhaftem Interesse . Da er in nächster Zeit beginnen
soll , wird gebeten, etwa .beabsichtigteAnmeldungen möglichst
umgehend der Leitung des Heims, Alexanderchaussee200 zu
übermitteln.

* Der bekannte PharuSplan von der Stadt Oldenburg
ist in neuer Auslage in der Schulzeschen Buchhandlung er¬
schienen . Ein Verzeichnis der Straßen , Plätze und Sehens¬
würdigkeiten Oldenburgs ist ans der Rückseite bekanntgegeben.

- Bestandene Meisterprüfung . Vor der Meisterprüfungs¬
kommissionfür das Steinsetzer - Handwerk unterzog sich der
Steinsetzer Fritz Gütke der Meisterprüfung mit Prädikt:
Recht gut — gut . Er ist ein Sohn des Steinsetzermeisters
Fritz Gütke, Oldenburg , Schützenhofstratze.

* Geschästsjubiläum. Am Montag begeht die Firma
Bamberger <L Theophil, Gaststraße, ihr 30jähriges
Bestehen. Aus kleinen Anfängen Hervorgehend, ist es dieser
Firma durchunermüdlichenFleiß imLaufe derJahrzehnte ge¬
lungen , sich zu einem tonangebenden Haus der feinen Herren-
und Damenschneidereizu entwickelnund als solches im ganzen
Oldenburger Lande bekannt zu werden . Alleiniger Jnhab 'r
der Firma ist jetzt Herr Theophil , nachdem sein geschätzter
Mitarbeiter , Herr Bamberger , vor einigen Jahren starb.

«- Einen sehr erbitterten Kamps mit einem Einbrecher
hatten am Sonnabendmorgen der Polizeioberassistent Hove
und der Gendarmerie -Kommissar Hesse in Eversten zu be¬
stehen. In letzter Zeit waren in Oldenburg mehrere Ein¬
brüche verübt worden , ohne daß man zunächst auf die Spur
der Täter kommen konnte. In der Sonnabendnacht wurden
dem Schlachter Rannen an der Eichenstratze in Eversten
durch das Oberlicht mehrere Schinken, Karbonaden , Würste
usw . gestohlen. Die gemeinsam von der Kriminalpolizei und
der Gendarmerie in Eversten eingeleiteten Ermittelungen
führten aus die Spur des schon öfter wegen Einbruchs vor¬
bestraften Gärtnergehilfen Sch. in Eversten, der an der Ede-
wechter Chaussee seine Wohnung hat . Die Beamten Hove
und Hesse begaben sich nun Sonnabcndmorgen in die Woh-
rnrng des Sch. und fanden dort auch verschiedenes Diebes¬

gut , u . a . auch kleine Teile der Fleischwaren. Sch. war in
seiner Wohnung anwesend. Als er von den Beamten ab¬
geführt werden sollte, sprang er durch ein Fenster der ersten
Etage in den Hausgarten und war dann plötzlich verschwun¬
den. Merkwürdigerweise hatte Sch . sich durch diesen Sprung
nicht verletzt. Etwas später konnte er aus einem Holzboden
einer benachbarten Tischlerei wieder ansgestöbert werden.
Dem Zuruf der Beamten , sich zu stellen , leistete er keine Folge,
auch dann noch nicht, als ein Schuß nach ihm abgegeben War.
Er sprang auch nun wieder durch eine Bodenluke und ver¬
suchte die Flucht ins Freie . Auf der Flucht stürzte Sch. und
wurde nun von Hove zuerst zu Boden gehalten. Sch. hatte
eine schwere geladene Armeepistole bei sich, von der er mit
aller Gewalt Gebrauch zu machen versuchte . Durch das Ein¬
greifen des Kommissars Hesse wurde Sch. überwältigt imd
konnte jetzt abgeführt werden . Durch die Festnahme des Sch.
ist man jetzt auf die Fährte vieler anderer Einbrüche gekom¬
men. Mehrere Stücke aus früheren Einbrüchen konnten be¬
reits sichergestellt werden . Die bei Nonnen gestohlenen
Fleischwaren wurden bei einem Z . in der Breslauer Straße
in Osternburg gesunden. Z . wurde dann auch selbst in Hast
genommen. Jedenfalls werden durch die Aushebung dieses
Verbrechernestes viele Diebstähle ihre Aufklärung finden.

^ Seine Goldene Hochzeit begeht heute das Ehepaar
Lokomotivführer a. D. Wilhelm Rath, hier, Westerstraße.
Der Reichspräsident hat dem Jubelpaare aus diesem Anlaß
ein besonderes Glüoüvunschschreibenüberreichen lassen.

* Vom Stau . Bei der Eisenbahnbrücke ist eine Schwimm¬
ramme mit Dampfbetrieb in Tätigkeit , um Las Brücken--
schutzwerk zu reparieren . Wegen des höhen Wasserstandes
und der scharfen Strömung war es nicht möglich, die
Arbeiten früher in Angriff zu nehmen.

* Schwere innere Verletzungen und einen Knöchelbruch
zog sich der Arbeiter H . dadurch zu , daß er beim Trans¬
portieren eines Küchenherdes aus einer Oberwohnung an der
Werbachstraße auf der Treppe ins Gleiten kam . Auf Veran¬
lassung von Or. Nelle wurde der Verletzte dem Evangeli¬
schen Krankenhausezugeführt.

* Festversammlung des Vereins eheur . 19er Dragoner.
Die Februar -Versammlung erhielt eine besondere Note durch
die Anwesenheit einer großen Anzahl von Gästen . Zu diesen
zählten u. a . der Erbgrotzherzog, Rittmeister a. D.
von Suckow, Hauptmann Andre mit Vertretern sämtlicher
Dienstgrade seiner Minenwerfer-Kompanie, die bekanntlich in
der alten Dragoner-Kaserne in Osternburg untergebracht ist,
und der Vorsitzende des Amtskriegerbnndes Oldenburg,
Theilen. — Der Erbgroßherzog war vor kurzem zum Ehren¬
mitglieds des Vereins ernannt worden. Vereinswirt Köne-
kamp hatte den gemütlichen Saal seines „Fürst Bismarck" in
sinniger Weise mit Lorbeer-Grün und Blumen geschmückt. Von
den Wänden grüßten eine Reihe von Bildern aus der Ver¬
gangenheit des oldenburgischen Fürstenhauses. Die Haus-
kapelle , ehem . Militärmusiker, war aus 8 Mann verstärkt
worden und lieferte eine schneidige , äußerst ansprechende
Musik . — Der Vorsitzende , Ehrenobermeister Möller (Ehren¬
vorsitzender der Handwerkskammer) begrüßte die Versammlung
und besonders die Gäste und die anwesenden drei Alt-Vete¬
ranen. — Erbgroßherzog Nikolaus dankte für die ihm
verliehene Ehrenmitgliedschaftund fand treffliche Worte für
Pflege der Kameradschaft und Erhaltung der alten Traditionen
des Dragonerregimentes. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
es bald neu erstehen werde. — Die Tagesordnung der Ver¬
sammlung, auf der wichtige Punkte nicht standen , war bald
erledigt. — Reichsbahn-Inspektor Lübben hielt in bekannter
markiger Art einen Vortrag, der sich mit der geschichtlichen
und wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands und Olden¬
burgs zum Industriestaat befaßte. Da Frankreich offenbar die
völlige Vernichtung Deutschlands erstrebe , müsse jeder einzelne
Deutsche , besonders aber jeder alte Soldat , sich verantwortlich
fühlen für Deutschlands Schicksal . Der Vortrag wurde mit
starkem Beifall quittiert . — Amtskriegerbundes-Vorsitzender
Theilen nahm Gelegenheit, aus die Pflicht der Kriegerver¬
eine hinzuweisen, den alten Soldatengeist auf die Jugend zu
übertragen. — Hauptmann Andre dankte auch namens seiner
Kompanie-Angehörigen für die Einladung. Zwischen den alten
und den neuen Dragonern müsse ein bindendes Verhältnis be¬
stehen . Hauptmann von Sukow fand freundliche und aner¬
kennende . Worte für die Alt-Veteranen. — Postsekretär
Scheuermann würdigte kurz die jetzige , wenn auch nur un¬
bedeutende Wehrmacht Deutschlands. Herr Möller gab be¬
kannt, daß am 5 . März die Bundestagung in Bremen statt-
finden werde. Sie sei für Hannover vorgesehen gewesen . Weil
aber dort im Juli der Waffentag der deutschen Kavallerie
abgehalten werde , habe man sich jetzt sür Bremen entschieden.
Herr Burhow gedachte des Verdienstes des Vorsitzenden
Möller, der dein Verein noch lange Jahre erhalten bleiben
möge . — Die Versammlung hielt sich dann noch längere Zeit
in ungetrübtem Frohsinn beisammen, bis schließlich der von
der Musik gegebene , ans der Dienstzeit noch wohlbekannte
„Zapfenstreich " zum Ausbruch mahnte.

Der ZeAe VsMm-TWeKbericht
G e st o h l e n wurde: Am 1 . Februar gegen 20 .00 Uhr von

einem bei der Oosfentlichen Badeanstalt an der Huntestraße
stehenden Fahrrad eine Boschblende ; in der Nacht vom 2.
zum 3. Februar bei einem Friseurladen am Wallgraben ein
vernickeltes Friseurbecken ; in der Nacht vom 4 . zum 5. Februar
gegen 5 Uhr durch Schaufenstereinbruchaus dem Geschäft von
Döding an der Gartenstraße ein Quantum Tabak in SO-Gr .-

« IIS ü - tLu
kür neue und kür «rnodernisierte « AZarekteninsrlcen . Die¬

se nnLenviUiKe ^ nerkennunK ans knckkreisen ireskLtiKt,

dass EIiTW ZZ sk nksrroZende DeistnNA Zetertet >vird.
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Mittige Auiammenftötze im Landesteil Löbeü
( Eigener Drahtbericht der „ Nachrichten " )

Am Freitagabend kam es in Timmendorfer st r and
und Eutin zu schweren politischen Zusammenstößen zwischen
Nationalsozialisten und Reichsbannerleuten . Im Hotel See-
fchlötzchen in l tmmendorserstrand fand eine stark besuchte
nationalsozialistische Versammlung statt, in der der Leiter der
Ortsgruppe Eutin , Du Saatfeldt, das Hauptreferat hal¬
ten sollte . Schon kurz vor Beginn versuchten eine Anzahl
Reichsbannerleute , ohne Eintrittsgeld zu zahlen , in den Saal
einzudringen , konnten jedoch von dem nur schwachen Saalschutz
hinausgebracht werden . Unmittelbar daraus wurde von etwa
WO Reichsbannerleuten , die offenbar aus dem ganzen Landes¬
teil zusammengezogen waren , ein Sturmangriff aus
das Gebäude gemacht.

Es entwickelte sich ein heißer Kampf , bei dem etwa drei¬
zehn Nationalsozialisten durch Schutz - und
Stichwaffen verletzt wurden . In einem Falle besteht
Lebensgefahr . Der ganze Vorfall spielte sich in einigen Minu¬
ten ab. Als nach bereits eingetretener Beruhigung vr . Saal-

Packungen : in der Nacht vom 1. zum 2 . Februar mittels Ein¬
bruchs aus einer Schuhmacherei an der Nordstraße : 5 Coupon
Sohlleder je 10 Pfund , 5 Flaschen „Eg -gü "

, S Flaschen Cen¬
tralin , 10 große Dosen Zmmalin , mehrere kleine Dosen Jmma-
lin , mehrere kleine Dosen Jmmalin , 175 Paar Schnürsenkel,
5 Dutzend Gummi -Absätze, 1 Paar reparierte Herren -Halb-
schuhe, 1 Paar reparierte Damen -Halbschuhe und 7 bis 8 RM
ans der Kasse.

Fe st genommen wurde am 1 . Februar der Voll¬
ziehungsbeamte H. C . aus Oberlethe wegen Unterschlagung
von Amtsgeldern ; am 3. Februar der Kaufmann I . W . aus
Oldenburg wegen Betruges.

Wegen Obdachlosigkeit wurden sieben und wegen
Trunkenheit wurden zwei Personen in Schutzhaft ge¬
nommen.

HSeßM MMÜMWK
In der Union - Gaststätte findet laut Anzeige während der

Körungstage täglich nachmittags Konzert mit Tanzeinlagen in den
unteren Räumen statt.

Ter Alub der Landwirte Oldenburg und Umgegend
hält laut Anzeige am Dienstag in der „Union " einen Ball ab.

Laut Anzeige hält der Landwirtschaftliche Verein
Tweelbäke - Osternburg Sonnabend , den 13 . Februar , eine
Versammlung in der Wirtschaft von Witwe Krumland , Bremer
Chaussee ab , in der Herr Nieschlag einen Vortrag über Fütterung
und Düngung balten wird.

In der katholischen Kirche spricht laut Anzeige am Montagabend
der Jesuitenpater Kotber über das Thema : „ Kannten di«
ersten Christen einen Papst ? "

Ter ursprünglich für Montag in Aussicht genommene Film
„Aus der Arbeit der ev . Mohammedaner Mission
im Nillande« läuft laut Anzeige erst am Dienstag in der Kirche
zu Eversten.

Hl
Rastede.

Freiwillige Feuerwehr . Eine Ausschußsttzung erledigte am
Donnerstagabend die letzten Vorbereitungen zum Wohltätig-
kcftssest der Freiwilligen

"
Feuerwehr . Wie die Wehr in ihrem

Dienst für ihre Mitbürger eintritt , will sie auch mit dieser
Veranstaltung für die bedürftigen Einwohner des Ortes Mittel
schaffen. Hoffentlich findet das großzügige Vorhaben die ge¬
nügende Unterstützung.

Hahn.
Stahlhelmkonzert . Am Freitagabend fand in Schlanges

Gasthaus das alljährliche Konzert der Stahlhelmbundes-
kapelle statt . Wie gewohnt , war der große Saal gut gefüllt.
Hauptlehrer Harmjanz, Lehmden , der Führer
der hiesigen Stahlhelm - Ortsgruppe , begrüßte die
Gäste . Die Kapelle ( 14 Mann ) spielte vorzüglich und erntete
reichen Beifall . Ein Tanzkränzchen schloß sich an.

Wiefelstede.
Der Kirchenrat beschloß, am Freitag , dem 19. Februar d . I .,in Tapkms Saal zu Wiefelstede einen Misstonssilmvortrag

über die evangelische Mohammedaner - Mission in Afrika
(Sudan , Nilland ) halten zu lassen, und zwar nachmittags für
Schulkinder und abends für Erwachsene . An einem der ersten
Sonntage im März wird in Tapkens Saal die Gemeindever¬
sammlung sein , die nach der Verfassung der evang .- luth . Kirche
des Lanbesteils Oldenburg mindestens einmal jährlich Zu¬
sammentritt , um einen Bericht des Kirchenrats über den Zu¬
stand sowie über die Verwaltungsangelegenheiten der Kirchen¬
gemeinde entgegenznnehmen . Pfarrer Meyer wird einen
Vortrag halten : „Der Bolschewismus die größte Gefahr für
Christentum und Kultur ." Der Vortrag wird durch zwei Film¬
streifen anschaulicher gemacht. Die Kirchengemeinde wird sich
an den außerordentlichen Kollekten, die vom Oberkirchenrat
ausgeschrieben sind, beteiligen . Berücksichtigt werden dabei
Ihausen , Schwaneburgermoor , to Hus , die Seemannsmission,der Oldenburgische Landesverband evangelischer weiblicher
Jugend , Fladderlohausen , die Evangel . Auswandererfürsorge,das Rauhe Haus und der Oldenburg . Landesverein für
Innere Mission . Für jede dieser Veranstaltungen wurde ein
bestimmter Soun - bzw . Festtag vorgesehen . Verlesen wurde
eine Verordnung des Oberkirchenrats , betr. Beerdigung von
Selbstmördern sowie die dieser Verordnung zustimmende Er¬
klärung des Oldenburg . Kriegerbundes . Es wurde besonders
begrüßt , daß damit diese Angelegenheit , die hier und da in
ihrer verschiedenen Handhabung zu Unzuträglichkeiten Anlaß
gab , endgültig einheitlich geregelt ist. Bekamttgegeben wurde
endlich noch ein Dankschreiben von Pastor vr . Schütte fürdie von hier aus der Gemeinde Osternburg übersandten
Lebensmittel.

Specken.
Massenversammlung der NSDAP . Vor überfülltem Saal

sprach hier Donnerstagabend in Kapels Saal Regierungs-
baumeister Haschenburger aus Wilhelmshaven über
das Thema : „Wie beseitigen wir die Arbeitslosigkeit ? " Red¬
ner reihte in seinen etwa zweistündigen Ausführungen Bei¬
spiel an Beispiel , nach denen es möglich sei , durch völlige Ab¬
kehr von dem bisher betriebenen System und durch Ein¬
schlagen neuer Wege aus Grund der nationalsozialistischen
Weltanschauung gesunde Verhältnisse und damit Arbeit und
Brot zu schaffen . — In der Aussprache meldete sich ein Kom¬
munist zum Wort , der etwa eine halbe Stunde den Bolschi-
wikistaat Rußland und das künftige Sowjekdeutschland ver¬
herrlichte und darlegte , daß eine wirkliche Freiheit für die
arbeitenden Massen nur durch Beseitigung des kapitalistischen
Systems zu erreichen sei . Der nationalsozialistische Referent
rechnete im Schlußwort gründlich mit dem Vorredner ab und
rollte ein tatsächliches Bild von den Zuständen in Ruß¬land und dem von den Kommunisten verschrienen Faschisten¬
staat Italien aus . Er konnte unter starkem Beifall das Sieg-Heil ! auf Adolf Hitler ausbringen . Das Horst-Wessel-Lied
beschloß den Abend gegen Mitternacht.

Westerstede.
, Ortsausschufchtzung . Der Ortsausschuß tagte in HenkensGasthos und beschloß die Aufstellung eines Kanalisationsplanssur den Ort Westerstede, ebenso soll der vorliegende Bebau¬ungsplan revidiert werden . Aus Mitteln , die durch Holz-perkäuse erzielt wurdest , sollen Löhne für Wohlsahrtsemp-

feldt mit seinem Auto den Ort verlassen wollte , wurde auf ihn
ein Revolverattentat verübt . Die Kugeln verfehlten
aber ihr Ziel , da vr . S . mit schnellem Tempo abfuhr.

Auch in Eutin kam es am gleichen Abend zu Reibereien.
Es wurden bei verschiedenen Zusammenstößen mehrere
Reichsbannerleute von unbekannten Tätern
verletzt. Es handelt sich aber nur um geringfügige Wun¬
den. Die Polizei Hai bereits umfangreiche Feststellungen zur
Ermittlung der Täter gemacht. Noch am Sonnabend herrschtein der Stadt eine merkliche Erregung . Au Zusammenstößen
ist es dank der Vorsicht der Polizei dann aber nicht mehr
gekommen.

Wie später gemeldet wird , ist von den bei den Zusammen,
stützen in Timmendorferstrand schwer verletzten National¬
sozialisten einer am Sonnabend früh gestorben. Er hatte
einen schweren Bauchschuß erhalten.

fänger , die an der Instandsetzung der Hössenanlage arbeiten,
gezahlt werden . Den hiesigen Turnvereinen wurde die un¬
entgeltliche LichtstromenLnahme bis zu 15 Kilowatt im Monat
bewilligt . Ein Antrag aus wesentliche Herabsetzung der Licht¬
strompreise wurde aus die nächste Tagesordnung überwiesen.
Dem Antrag des Ammerländer Reitklubs um Ueber-
lassung eines Geländes für eine Reitbahn auf der Hössen-
weide wurde zugestimmt , es wird jedoch noch eine örtliche Be¬
sichtigung durch die beteiligten Kommissionen wegen der Platz¬
frage vorgenommen.

Augustfehn.
Die Wasserschäden in Rordloy -Tange weit über 50 000

Reichsmark . Um die Ortschaften Nordloh -Tange kommen die
Weiden und Aecker allmählich wieder aus der Wasserwüste her¬aus und zeigen in ihrer Beschaffenheit ein trostloses Bild.
Die Wiesen sind schwarz in Farbe , die Aecker verschlammt . Die
Winteraussaat ist verloren , Kunstdünger und natürlicher Dün¬
ger wertlos geworden . Von dem gesamten Grundbesitz in
Höhe von 1055,22 Hektar waren über die Hälfte unter Wasser.
Ueberschwemmt waren 38,60 Hektar Ackerboden, Weiden und
Wiesen 22,75 Hektar, Wiesen mit Kunstdünger 273,57 Hektar,Weiden mit Naturdünger 65,60 Hektar, Neukulturen 76,65 Hekt.Der Gesamtschaden , das heißt nur der abschätzbare, direkte be¬
trägt über 50 000 RM . Aber aus Jahre hinaus wird die Ueber-
schwemmung sich bemerkbar machen und die Ertragfähigkeitmindern . Die Einwohner haben sich mit energischen Anträgenan das Amt und an die Regierung in Berlin gewandt , damit
ihnen Hilfe wird.

B a r ß e l.
Die großen Ueberflutuugen , die im Januar das weite,

niedrige Land um Barßel herum überschwemmten , gehen hier
nur langsam zurück. An den Sturmtagen ging das Wasser bis
in den Ort an das Kriegerdenkmal heran , Straßen waren vom
Wasser überspült und bis in viele Gärten des Ortes drang die
Flut , so daß die Einwohner nur mit Booten und aus Brettern
das Haus verlassen konnten . Betroffen vom Wasser wurden
im Gebiet der Ammerländischen Wasseracht über 350 Hektar.Es sind dies Weiden am Barßeler Ties und Kulturland , die
großen Schaden erlitten . In Barßeler Moor wurden über
600 Hektar von der Ueberflutung betroffen . Hier ist jetzt eine
Genossenschaft gegründet worden , die ein Pumpwerk anlegenwill , um sich gegen die jährlichen Ueberflutuugen derart zu
schützen, daß im Frühjahr das Wasser aus den Weiden Heraus¬
gepumpt werden kann. Die Hauptursache , die leicht und mit
wenigen Mitteln behoben werden kann, liegt darin , daß das
Nordloher Tief zu seicht ist, denn mitten im Flußbett wachsendie Binsengräser weit aus dem Wasser heraus , .so daß es
Schwierigkeiten bereitet , bei niedrigem Wasserstand mit einem
Boot das Ties zu passieren . Der wertvolle Kulturboden , der
hier vorhanden ist, wird von Jahr zu Jahr schlechter, gewal¬tige Werte liegen brach und können für die Vollsernährung
nicht nutzbar gemacht werden , und das in einer Zeit ) wo
Deutschland aus jedem Stück seines Bodens alles Herausholen
muß , was nur eben nutzbar gemacht werden kann. Dazu ließen
sich die brachliegenden Kräfte der Erwerbslosen hier sinsetzen,
um ein Kulturwerk zu schaffen, welches reiche Zinsen bringt.

§8 ü L 61.
Abschlußreiten in der Vareler Reithalle . Erfreulicherweise

herrscht an den wöchentlich regelmäßig stattfindenden Neit-
abenden in der Vareler Reithalle allzeit recht reges Leben.
Unter der bewährten Leitung der beiden Reitlehrer , Ober¬
postsekretär Kunde und Oberzollsekretär Siemers, Varel,wird in verschiedenen Damen -, Herren - und Jugendabteilungendie Pflege des edlen Reitsports von der Pike auf betrieben.— Das gemeinsame Abschlußreiten in Verbindung mit Mustk-reiten und Remontevorführungen , unter persönlicher An¬
wesenheit des Präsidenten der Oldenburger Reitervereine,
Herrn Gustav Hullmann, Etzhorn , der die Abnahme der
verschiedenen Abteilungen und Reiter vornimntt , ist auf den
16. März in der Vareler Reithalle festgesetzt.

Im „ Stedinger Hof " Berne findet am 1 . April ein Wechseldes Inhabers statt. Der Besitzer des Lokales , Herr Stemm-
Wedel, übernimmt dieses zu diesem Zeitpunkt wieder . Der
bisherige Pächter des Lokales , Herr Hans Hittmeyer , über¬
nimmt in Hude das überall bekannte Lokal des Beruh . Töujes,am Bahnhof gelegen . Dis Vereine und Gaste des „Stedinger
Hofes " sehen den aufmerksamen Wirt und feine rührige Frau
ungern scheiden.

Die hiesige Ortsgruppe des Stahlhelm hielt ihre diesjährige
Generalversammlung in Denckers Hotel bei Schäferab . Zu Beginn der Tagung wurde des scheidenden Führers
Pohl gedacht, der nach Wittmund versetzt wurde . In kurzenWorten wurden seine Verdienste um die Ortsgruppe gewürdigt.Der Kassenbericht ergab , daß der Kasseführer seine Kasse muster¬gültig in Ordnung hatte . Herrn Fromm wurde Entlastungerteilt . Die Führerwahlen ergaben kaum Veränderungen . Der
bisherige Schriftführer Sprung, der eine andere Aufgabe zu-gewieseu bekam, legte sein Amt als Schriftführer nieder . HerrHayen übernahm das Amt . Der noch

'
vorhandene Fehlbetragder Kasse soll durch eine kleine Umlage behoben werden . Der

Führer G r assau berichtete ausführlich über die letzte Führer¬tagung in Delmenhorst , die den festen Zusammenhalt desKreises Delmenhorst erkennen ließ.Der Stedinger Obst- und Gartenbauverein schreibt uns:
Gartenbesitzer , die im kommenden Frühjahr Obstbäume ver¬edeln wollen , müssen zur Zeit der Winterruhe für Beschattungder Retter sorgen . Zur Aufbewahrung bestimmte Reiser nrüssenvor allen : vor Wasserverlust und Fäulnis geschützt werden.Man schlägt sie am besten im Freien an einer schattigen , wind¬geschützten Stelle in den mäßig feuchten Boden ein.

^ Bardewisch.Sn der letzten Gemeinderatssttzung beschäftigte sich derGememderat in gemeinsamer Sitzung mit dem Pslegeausschußmtt den beschlossenen Abzügen einiger Wohlfahrtsempfünger.dre Beschwerde gegen diese Maßnahme des Gemeinderats
eingereicht hatten . Bei näherer Prüfung der einzelnen Fällestellte sich heraus , daß verschiedene trotz der Abzüge nochhöhere Sätze bezogen hatten , wie den vom Amt herausaeae-benen Richtsatz. Die von : Amt herausgegebenen Richtsätze be¬
tragen für ein Ehepaar 45 RM und für jedes Mud 9 RMmonatlich , den Monat zu 30 Tagen gerechnet. Hiernach erhältem Ehepaar mit Kind täglich 1,80 RM , wöchentlich 12,60 RM.Da die Mehrheit des Gemeinderats die Ansicht vertrat , daßdiese Sätze zum Lebensunterhalt zwar nicht zu hoch seien,aber in Anbetracht der schlechten Finanzlage der Gemeinde Lei
einzelnen Wohl eine Senkung vertragen konnten , wurden diese

isoöeMMi'wscl!: Zementen Et,^

WSÄLdLLiMder Msmischen ZMSesweMrwsMs
(Nachdruck verboten)

Die Wetterlage ist seit gestern wesentlich verändert . Das
durch kalte Lust über Skanidinavien aufgebaute Hochdruckgebiet
ist schnell südwärts abgewandert , sein Kern liegt jetzt über
Schlesien . Die stark zusammensinkenden Luftmassen bewirkten
Auflösung der Wolken . Nach klarer Nacht hat fast ganz
Deutschland Frost zu verzeichnen , in unserem Bezirk betrug die
tiefste Temperatur etwa 6 Grad , in Schlesien und Ostpreußen
wurden sogar über 10 Grad Frost gemeessn . Ein längerer Be¬
stand dieser Frostlage ist aber nicht zu erwarten , da der hohe
Druck südostwärts ausweicht und bereits in der Höhe von
Warmluft überslossen wird.

Voraussage für den 7 . Februar : Schwachwindig , wolkigbis heiter , mäßiger Nachtfrost, tags um null Grad.
Aussichten für den 8. Februar : Voraussichtlich zunehmende

Eintrübung und ansteigende Temperaturen.

Sätze bei verschiedenen gekürzt. Außerdem wurde der Beschlußvon voriger Sitzung , wonach jede von der Gemeinde angewie¬sene Arbeit auszuführen sei, widrigenfalls die Unterstützung
entzögen wird , wiederholt gefaßt . Bemerkt wurde noch, daßbald alle Landgemeinden , die einen großen Teil Industrie¬arbeiter zu unterhalten hätten , vor dem Ruin ständen , weil
sie die dazu gehörenden Mittel lediglich aus der ebenfalls von
der Krise schwer betroffenen Landwirtschaft pressen müßten.

Brake.
Die Veranstaltung zugunsten der Braker Nothilfe hat einen

reinen Ueberschuß von 254,30 RM erbracht. Diese Summe
wurde der Stadt überwiesen . Für die mitwirkenden Vereine
bedeutet das ein ehrender Erfolg.

Wendling - Quartett . Am Freitagabend fand im Rahmender Vortragsvereinigung ein K ammermusikab endstatt.
Dazu war das berühmte Wendling -Quartett aus Stuttgart ge¬wonnen worden . Die zwei Stunden gestalteten sich für 'wie' '
zahlreichen Zuhörer zu einem hohen musikalischen Genuß . Die¬
ses wundervolle Zusammenspiel und diese Feinheit des Aus¬
drucks mußten jeden Musikfreund begeistern . Auch die Aus¬
wahl des Programms zeigte guten Geschmack. Aus Anlaß des
200jährigen Geburtstages von Haydn wurde zunächst dessen
Op . 3 , Nr . 5, B-Dur geboten . Die Serenade (Andante Cania-
bile ) nahm die Zuhörer so gefangen , daß atemlose Stille tm
Saale herrschte. Dann folgte Brahms Op . 67 in B -Dur . Dar¬
aus konnte das Agitato , Allegretto non troppo am meisten ge¬
fallen . Den Höhepunkt des Abends bildete Schuberts Op.
posthumum D -Moll . In dem Andante eon moto ( Variationen
über das Lied : „Der Tod und das Mädchen ") zeigten die
Künstler ein vollendetes Können . Der Beifall wollte am Schlußkein Ende nehmen.

Nordenham.
Haupttagung der Butjadinger Lehrer. In der Hasenschuke

zu Nordenham fand die diesjährige Haupttagung der But-
jadinger Lehrer statt, die von Rektor Schell stede, als dem
Vorsitzenden des Bezirkslehrervereins Butjadingen geleitet 'wurde.
Der vom Kassierer Spreen erstattete Kassenbericht und der
für das kommende Jahr aufgestellte Voranschlag riefen eine
längere Debatte hervor , die sich im wesentlichen um die Bei¬
tragsfrage handelte . Nach der Entlastung des Kasseführerswurden verschiedene aktuelle Angelegenheiten erledigt , so u . a-
wurde beschlossen, daß der Leiter des Schulblattes hinfort dem
Hauptvorstand angehörcn soll ; ferner referierte der Vor¬
sitzende über die zwischen Vertretern der hiesigen Lehrerschaftund dem Ministerpräsidenten gepflogenen Verhandlungen , be¬
treffend Auszahlung der Gehälter . Eingehend wurden die
vom Oldenburger Bezirksverein aufgestellten Richtlinien zur
Vereinfachung des Hauptvorstandes besprochen. Die Einrich¬
tung von heimatkundlichen Spaziergängen durch Butjadingenwurden zum Schluß erledigt.

Osnabrück.
Familientragödie . In Westerkappeln hatten sichabends , wie so oft , die Eheleute Rendant Bohl tüchtig gezankt.

Als die Mitbewohner dann am anderen Morgen bemerkten,
daß sich in der Wohnung des B . nichts rührte , benachrichtigten
sie die Polizei . Diese fand die Eheleute in den Betten liegendvor . Die Ehefrau war bereits tot. Der Ehemann
wurde bewußtlos ausgefunden und sofort nach Osnabrück zum
Krankenhaus gebracht. Er ist auch zur Zeit noch ohne Be¬
wußtsein , dürfte aber mit dem Leben davonkommen . Wie fest¬
gestellt wurde , liegt bei beiden Eheleuten Vergiftung vor , und
zwar Veronalvergiftung . Man nimmt vorläufig an , daß die
beiden Eheleute , deren Verhältnis zueinander sehr schlechtWar, in gemeinsamen ! Einschluß große Mengen Veronal zu
sich genommen haben , um Selbstmord zu verüben.

Vöi «HSMMUOM GÄMKiezSK Mer M « haben sich
Togal -Tabletten ganz hervorragend bewährt . Zahlreiche Dank¬
schreiben über Togal bei veralteten Leiden , bei denen kein anderes
Mittel hals ! Ein Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt.In allen Apotheken.
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SapciinSn , 5 rofS§
V5>V.

AekGMUMsrVkSSk« . isoo 14 .50 12.75
KWUSwü'StW «' 8S «'L»SZ« : NV - SiS

NkAN - NkMiMkK 27 50 24 00 W .ZK
« « ir NDSLMisr »« !»' s« » LZ !» Ä!« »sl,r >z

Wardenlimi, L«
AmstW , dm 9 . MM d . » .,

nachmittags 3 Uhr,
Sei der Oberleiber Mühle:

1 MMM8,

8 Mg,

1 » ,
Sffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

12 . MM , Auktionator.

. Im Aufträge habe ich mehrere beste

Landstellen
groß 5—2» Hektar , mit guten Gebäuden,
zu verkaufen . — Ferner

Stückländereien
und Fetliveiden

Kulieüe kr . köger, Aukl.

Kieme Auzeigeu

W ! !S8 - ll8tzW6sL
Lautspr . . Gleichricht,
bist , zu verk . Sand-
votz, Theaterwall 28.

«VS SLs, » >« !»'-
h«SIa,S,W »,

s . k. fidelst . llssrschstt
nur lllll , 3.30 blschn.
SO Stück Kitt . 2.20 .
kLsIerki .gperlstbsllS .O.
^ raolci, kütll - fiollgerlcb

Mutterschrauben , Nieten , eist u . Messing-
Holzschrauben . Drehstrom - Motore . elektr.
Handbohrmaschine , 220/330 Volt , Wagen-
planen , Kiefern -, Fichten - u . Eichenholz,
neue u . alte Tischler - und Schlosserwerk¬
zeuge . Drehbänke , mehrere freitragende u.
aeschloss. Holzschuppen , Stabersen . Rrcht-

cktten,
'

Ambosse , eist Werkzeug - u . Gar-
derobenschränke , Schamottematerralren,

Magnesitsteine , Horizontalgatter.
Besichtigung von 8—12 Uhr.

MMMM WllWNlMiki. MiM
geielWM . Uemen-Altebt.

kgWlmgtnr
zu verk . 12 PS . Ms
ISO Mk . Daselbst zu

kaufen gesucht

ÜMINV . 238 v.
Ad . Tirre,

Petersfehn 2 b. Old.

Narrte?« ^V»««kei7ei
ZormsnsttLÜs Z6 -- Teiepston , Z2IZ

liekert ckis beste rrnä brttr
'
^ sts

MirsLZre rrsM LZGrorMt

tTss ' ^ srrwZKLELG rors nsrr

IVssss Miä eirrFespreirFte ^ VÄsobe kür

unsere UslLrnsnFe!

^ bbolen unü ^ ustellerr bostentos

brekerreit nscb ^Vunscb

Llternbmg
Am Bahndamm und
an der Bahnhossall.
habe ich ca . 2 Hektar
Weiden und einige
Stücke Gras - u . Äk-
kerland , letzter , auch
geteilt , zu vermieten.

C . Rehls.

KMMmki
Fabrikniederlage

Oldenburg

s . etulken
Alexanderstratze 27

Telephon 2936

Verpachtung
kbMMolcliorsi Der Landwirt Hermann
MltlMtSlM » . Koovmann lätzt seine
daselbst belesene

Landstelle
bestehend aus den kompl . Gebäuden und
7 HeNar Acker - und Grünländereien , mit
Antritt zum 1. Mai 1932 am

Mnerstllg. dem 11 . Februar b . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

in Schmerdtmanns Wirtschaft in Hemmels¬
berg zur Verpachtung aufsetzen.

ü. Haverkamp, Auktionütor.

eteige v̂scliL. k̂ sgel
l-toi-nkzol-.^ ssren
fror !-,^ KoksoLScnlaA

Iv ^ potdeLeau. VroKsrlev

Zvks sneus krM
Z8 Murk

Armlehne verstellbar
Plüsch

Polsterwerkstatt
Staultnie 4 a.

Im Aufträge des Amtsgerichts ver¬
kaufe ich am

13 . d. M. . UllWittllgs 3 Mk.
bei Wirtschaft Speckmann in Bümmerstede

, 1 Kalb. 1 gälte Kuh. 2 Rinder
und eine bau mit 11 Ferkeln

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung,
eventl . kurze Zahlungsfrist.

L. IWinnk, Aukt .. Rrsmer Str . 19.

Fettweiden
Wärest Der Landwirt Fotz . Satzmann

in Spohle lätzt seine beiden in der Nähe
von Jerhausen zwischen Wasserzug n . Bahn
belesenen Weiden.

groß 1,80,05 Hektar,
groß 2,55,13 Hektar,

öffentlich meistbietend mit sofortigem An¬
tritt versteigern . — Einmaliger Verkaufs¬
termin findet am Freitag , d . 12. Februar
d . I ., nachm . 5 Uhr , in Fr . Eilers Gast¬
haus am Schlotzplatz statt.

Ein Teil des Kaufpreises kann zu bil¬
ligem Zinssätze mehrere Jahre unkündbar
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein

MM, amtl . Auktionator.
Fernruf 447 Varel.

IWÄlUM!

Zu Verkaufen ein

LuMlNMII
Ev . gegen Trompete

zu vertauschen.
Wwe . Ahrens,

_ Großenmeer.
Verkaufe

38 bis 58 iunge
LaMWer
Fr . Bremer,

Oldenbrok -Altensors.

Ate billige

MMI
kaufen Sie nur bei

Ed. Mittker
Prinzekinmeg 51

Schon. WslsMnd
I ^L I . alt , zu verk.
Fr . Wieda » , Hörne¬
weg , b . Drög . Hasen.

ÜML ^ KWMN
Stück S Mark.

CH. Hikbers , Nadorst
Rosenweg 69.

ZM! KMMU
LU unrknuA

Johann Hinrichs,
Bloherfelde.

TölExtlou 4672

G8ÄMWW-
ZilltMNiWWtW
Das gut schmeckende.
Wirksame , bekömmst

Blutreinig .mtttel.
Evtl , zu verstärken
durch Pillen und

Tropfen . Zu haben:
Ratsapotheke.

1 Oldenüura.

LMM

rler viNsnirufgiLlken Ssuspsckssre
findet in öfientlicher Auslosung am

Montag , dem SS . Februar 1932 , nach¬
mittags 4 Ubr , im Gebäude der Staatlichen
Kreditanstalt Oldenburg , Gottornstr . 8. statt.
Nach der Znteiiungsordnung ist jeder Bau¬
sparen der sich als solcher auswelst , berech¬
tigt . der Zmeilurigshandlnng persönlich bei-
zuwohnen . — Zuteilungsberechtigt sind sämt¬
liche Bausparen deren Pertrag spätestens am
1. Dezember I98l begonnen bat und die mit
Einzahlungen nicht im Rückstände sind

WLlidiilgkciie ösii5 pclrkS55e
Oeffentl . Bauiparkasse sür den Freistaat
Oldenburg i» Oldenburg . Gottorvstr . 8

Hinan- <ZsststZtte
äse LörttrrZ

'stÄ ^ s tZ .Aicü sü

4 Hür Xonssrt rnrt T'LirLerrrilsFeTr
in cLerr. unteren . Ksnrnen . Ls spiett
OtctenbnrZs beste Xonrert- nnä Lsn 2«
bspette fLtkreü Lcürntüt ) . Lintritt krsi

Usus KML-UGM
Lss . Z . Llafim

Lscisutsnci /lersbLssetSts ? rsiss
?. sin Leck'

enuirFsFÄck
Rsno vierte VerssrnrniimFsrsiiML
ilnck Hotsssirnmer

AittsZstiscfi Lncfi im Lfionnemsnt

i

MMkMWk Nelle
für meine allbekannt guten Qualitäten

Herren -Anzüge. . . . . 22 .- 34.- 42.-
Herren -PaletoLs . . . . 24 - 36 .- 44 -
Gummi -MLnte ! . . . . 10 .- 12.- 18.-
Loden-Ioppen . . . . . 8 .- 12.- 16.-
Konfirmanden -Anzüge 12.- 18.- 22.-
Wäsche,Unterzeugs, Flanellhemden , Handschuhs,

Pullover

Schuhe
für Damen , Herren und Kinder, Lei besten Quali¬
täten und größter Auswahl . Außerordentlichbillig

AMMANS

omvohurg >. o.
« S» ZMlvr

st«ns « 5ttayezz

Zu verkaufen meh¬
rere 1000 Pfund

Roggenstroh
E . Krüger,

Jeddeloh 2.

7u verkaufen pr.
« schwarzer Torf,
durchaus trocken, in
der Scheune lagernd,
Doppelfuder 8 Mark.

Herm . Baumann,
Petersfehn 2 . Mttt .l.

Zu verkaufen

jung. Arbeitspferd
zugsest in jed . Gesch.

August Bröker.
Kleefeld.

Zu Verkaufen
5- 6660 WO
beites Kuhheu
A. H. Reimers,

Rcueubrok.

stku Verls , ein fettes« Schwein . Kann da¬
selbst geschlacht. wd.
Näh . Grüner Weg 9.

plMZ Mkulb
zu verkaufen.
Bock, Tweelbäke.

kultUltkVk zu vk.
Ellert Cordes,

Loyermoor.

MuWvertM
über 10 000 bzw.

21000 RM sofort zu
günstigen Bedingun¬

gen zu verkaufen.
( Hohe Stichzahl .)
Georg Mailand,

Bremer Stratze 19.

ZtZMÄr
billig zu verkaufen.
Angeb . uut . N L 4s9
an die Gefchst. d . Bl.

bliijg Zu uerkZukuu
ein Dametirad , fast

neues Markenrad.
ein Herrenrad , gut

erhalten.
Sachsenstr . 11 unten.

AAuug!
Kachelof . fegen 1 M.
Eis . Ofeit feg . SO Pf.
Angeb - nnt . H C 351
an die Gefchst. d . Bl.

Zu verk. 5j . schwarze

EiKivald-ötute
und

ein fetter Nie
Gerh . Janßen,

Nordermoor.

Zu Verkaufen eine

8Mrm
fromm im Geschirr

Dctm . Büsing,
Dalsper.

MI » MM»

Ain Dienstag,
dem 9. d . M .,

abends W Uhr:

keuNkl-
oerkMlMg

im Vereinslokal <E.
Stolle ) , Lange Str . 7

Der Borstand.

Mt
Wirt
Poker

krSiige
Schock
Kamms
psliencs
Spielgelä
SelnvUrfe!
Ilrcktennls
kvppelkopf
Wrieidecker
Nenrck 8rg. U. n.

fiitisrLtrciks

Cllllnmovhou
mit 20 Platten

billig zu verkaufen.
Näheres in der Fi¬
liale Lange Str . 45.

Zu Kausen MM
Gut erhaltener

LMtÜMMM
zu kaufen ges. Don-
nerschweer Str . 120.

Kaufe kleines
Einfamilienhaus

Angebote m . Preis¬
angabe erbeten unt.
N W 468 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

M kaufen gef . aut
« erh . emaillt . Herd,
Angeb . unt . R R 463
an die Gefchst. d . Bl

Montagabend : Jesuitenvortrag:
.Kannten die ersten Christen einen Pavst ?"

Gemischter Chsr Ösen

m» 1 « W«
findet statt am Sonnabend , dem 12. März,

im „Gastbo ? zur Eiche"
Hierzu laden freundltchst ein

Fr . Kaiser Der Vorstand

Nach Westerstede
fährt Montag , Dienstag , Mittwoch,
7.45 und l2 Uhr , ab E . Stolle,
Staulinte , über Gristede.
Hin und zurück Z.— RM.
Autoverkehr H . Wirker

V SKsEZEN

^ ZSMEM
^ llueb Sks sollten ckis- ^
^ ssn unüdsrtrskkliedso 8

^ 8!edsrksits -? ülikLltsr ^
H bsnlltr.su . In vislsn
« Qrösssn unck Allsküd- ^
H rungsn vorrätig bsi ^

krsst Ester ^
.̂Lngs Lic. 4L x

dsim Kstksur H

fMrMN viO
kauft Böning,

— Rastede 484. —

Wir empfehlen uns zum

Abschlußvon
Lausparverirägen

für Neubauten u . zur Ablösung von Zins-
Hypotheken . Auskunft bereitwilligst.
Bausparkasse Germania , Aktiengesellschaft,
Hauptvermittl '.mgssteüe für Oldenburg u.
Ostsriesland : Brandorfs L v . Seggern.
Bankgeschäft , Oldenburg i,O „ Haarenftr . 48



Lin ^ken«tÄen« tter
r ' erLörpern win c?sl > Lpeäitloü ^

'erL'eröe

- 'Zc- rKemsKL LrisMirrutg pon

7 'KLIV § ? 0KT 'M LLLM ^ K7'

LL6M7M6M

VM ^ cLUIVQM

52 FsLr *e

beske/ri r
'
n äiese/rr 7 « ^ re unser ' Claris , sllLeit

vorn Vertrauen cte« ? rrblikum8 unct unserer
OescAMstreun cke FetraZen

Fslr ? «

sAeür betreiben wir «lie Lmtkieüe L s 7i n --

speäitron rvoli l rur LrkrieäeMeit unserer
^ uÜrsMeber . T'

sZeiu tsFaus rns/ren urrssre (Ze--

spsnne ckuro/r ck'e § tsät un <5 ckrenen ckeurVerLetrr

OrS KErirrs rrrrsSr *Si * ^ srt

sollen an unserem krinsip nicli ts änclern . Wolrl
lrsben clie T'reise siclr geänclert , aber clr

'e Lrber't
bleibt clie slte

^ . HV . SsrrZk

bleibt

/ Im öuIrnbolsplslL § — ^ ernsprscÄsr Z747

kilmvorsükrvng io cisr Xircks
rv övsrrtsn , visnstog , also
? . fsbrvor

kicickm. 5 Okr für Xinösr
>20 3 Okrkür örvecickrsos
(30 -H ). vor » lockst sin

Osr X I K'O KIk bl K^ I ru kvsrrtsn

Neubau
im Sommer 1931 sertiggestellt , belegen im
Haarentorviertel , weit unter Gestehungs-
preis äußerst günstig zu verkaufen . Das
Haus enthält zwei geräumige Wohnungen
nebst Zubehör , Gas , Wasser und elektr.
Licht vorhanden . Der Garten ist 712 gm
groß . Anzahluna sehr gering . GünstigesObiekt zur Kapitalanlage . Kapital ver¬
zinst sich heute noch mit 10 Prozent.

äeikM lkM , Auktionator,
Oldenburg - Eversten,

Hauptstraße 89. — Fernsprecher 4842.

kin !o6vng 2v clsn

om käsntog , 6 . 8. ksbwor , in Ostsrnkurg ksi
klooksn , om visnstog , ? . tzsdr., in Otsnsr-
ckisk dsi Kockmonn , von k̂ ittvock , IO. 5sdr .,
dis krsitog, 12 . kskrvor , in OIcksnkurg in c!.
„^ rtorio" 8 . 1Z Ukr oksncks für Lrveockssns,
om /^ ontog krv . visnstog
in Ostsrnkurg vnck Oksnsrckisk nockm . Z Okr vnck
in OIcksnövrg om/ ^ ittveocstnockmittog
4 Ohr kür Xincksr

,

äonnigs kilSInfQill - t-
kin küm vom cksvircksn stk sin
S.

Vom poimicsrn rum pbi ' sii
kin Xviturkilmvom V/oscksn vnck von ckvr XVöscks
S.

Ko ^ HiiszslL löclitSt'
kin Uko- Kurkpisl mit tisnn / stortsn v. Lmil lannings

Lmtntt si-si! LintM sfsi l

Xincksr unter 14 lokrsn können ru cksn /kksnckvsronsioltvngsn vrsgsn
fiotrmongsi » nickt singsiosssn v/srösn . — stänktlickvs Lrrcksinsn

köklickrt «röstsn , — t^ vsik : XopsIImsirtsr Xock

M
BMW

MereAchMhe
LehmnMLt

RelrhsMerkünuke

SMMwerksrhlUe
NSDUimtmrgU)

llGrundstücke Sich . Kapitalanlage k

2 MoiMMMon
Gr . 52 b » u . 86 ks . 1-- Bonität,
stehen durch mich zum Verkauf.

H. Eilers , Oldenburg i . O-,
Fernruf 2730. — Ntelkbrink 16.

HerrsAltl . sonniges Mus
mit berrl . Garten u . Garage , a . b.
Läge , nahe Zentrum , la Zustand,
sortzugshalber weit unter Tarat
zu verkaufen : ferner

mit qr . Garten , Ziegelhofstraßc,
Zentralb -, Bad . nsw . vorhanden,
sehr preisw . u . zu giinst . Beding.

^ H . Eilers , Oldenburg , Melkbrink 16^

von 100 bis 3000 RM . werden schnellst,
gegen kleine Ein - und Rückzahlungen
gegeben . Auskunft durch die Landes-
drrektion Oldenburg i. O ., Gotenstr . 2l,
Ferne . 2464
SvrechstunLen Dienstags -, Donners¬
tags - und Freitagsvormiltags . —
Sonnabends den ganzen Tag

SM « IN
geg . gute Stadthhp.
sofort zu verleihen.

I . A. Behnke,
Tbeaterwall 34.

300 MM
anzul . ges. v . Selbst¬
geber gegen Sicher¬
heit und Abzahlung.
Angb . unt . N M 460
an die Geschst. d . Bl.

- Lkiü -
Darlehen , 1 ., 2. HP-
potheken durch Ver¬
trauensmann e. Akst-
gesellsch. 914 bis 12.
Hochhaus . Straße 34.
Eingang Erdgeschoß.

Nus Mündels . Land-
Hypotheken suche ich

5- 10 000 EM
anzuleihen.

Gerh . Eilers,
amtl . Auktionator.

Wiefelstede.
Vorleben

von MO RM ausw.
gegen Sicherheit von
Hypotheken , Möbeln
usw . vergisst zu nied¬

rigem Zinssatz
Deutsche Finanz,
und Kredithilfe.
Geschäftsstelle:

Auguststraße 71.

Anzuleihen gesucht
auf eine "Landstelle

von 10 Hektar
» « « IN

als zweite Hypothek
g. angemess . Zinsen.
Otten , Auktionator,

Edewecht.

Demeinnütziser

Wüiioerein viÄ.
Darlehn bis 5000 Ai.
3 u . 6 Jahre unkdb.
Geg . Sicherht . Volle
reelle Auszahl . Bez .-
vertreter Wallstr . 16.
Rückporto erb . Mit¬

arbeiter . gesucht.

j 3 » oemieies I

Sonnige
vbe !« blMg

(4 Zim ., Küche, Bo-
denr, , Stall u , Gart .-
land ) , zum 1 . Lstärz
zu vm . Die Wohng.
befd . sich in tadellos.
Zustd . Krepenbrück.

Atter Postweg 5
Stadtgrenze ) .

Haben Sie

GM0MN?
Dann komm . Sie zu
uns ! Hypotheken u.
Darlehen d . Bankk .-
Gesch. Ed . Hohmann,
Weimar , Gutenberg-
stratze 16. Rückporto
erb . Mitarbeiter ges.

Pins . Zimm . zu vm.
Mottenstraße 18.

bÄMmMM
- - LOs » —

mit MWlW
im öMinnern

zu verpachten . Ange¬
bote unter N N 461
an die Geschst. d . Bl.

j Nnzoleihen i

1 - kM « M
a . münd .s. Feingold-
hyp . sofort od . später
zu leih , gesucht oder
guter Hypothek .bries
mit Nachlaß zu vkf.
Angcb . unt . N I 457
an die Geschst. d . Bl.

Mi grobe

Helle Mume
passd . s . Kontor oder
Praxis zu vermiet.
Lange Straße 2711.
Srdl . m . Zimm . mit
> Z .h . zu vm . 20 Mk.
Nadorst . Str . lOball.rm MM

und
5M MM

als 1 . Hppothek aus
erstttass . Hausgrund¬
stück anzuleiyen ges.

Gute Zinsen und
prompte Zahlung.
E . Stolz , Rechnst .,

Rastede.

7u v>n . 2 mbl . Zirn-« mer und 1 Kamm,
m . Gasherd u . bcsd.
Eingang für M Ntt.
Angeb . unt . 9i S 456
an die Geschst. d . BI.

kl . vbeiMlimmg
sof. zu verm . 25 Mk.
Hundsmühl . CH . 166

lrÄen mit liobinett
im Zentrum , bevorzugte Lage , mit vollst.
guter Einrichtung , zzt. Bäckerei - Filiale,
zum 1 . April billig zu vermieten.

Hausbestüerverein Oldenburg e. V .,Markt S.

Ilk We WWL kW
Serbllktslraks 35

mit 5 Zimmern , Veranda . Küche , Bad un-allem Zubehör » ist bis März oder April
zu vermieten . Näheres daselbst . Besich¬
tigung auch heute.

LlTWLKI
L«s «»« MG «' SLGsrvksLSSslMWG

« M . LGG MW»
Vsrkouksfläcbs m ! n6sLssn§

psr kc>16 von groDsm Xonrlsni gs-
suclts .^ ussüIirlicltsOffsrtsnmisSi 'un ^ -
ril) uncl äubsrsssm Mstprsis untsr
V/ 1668 an / <nnoncsn - 8xps6ition
ISKVSr K MENZS s . W . Sr. K.

KMSS» 8M IS

Habs nock

(Kues/boxen)
seür preiswert rur

vermieten
Heirrriöfi iVsrtsns
Oormerse/iw . § tr . 10

kermruk 498Z

Vu verm . 2 Zimmer« m . Küchenbenutzg.
Blmnenstr . 20 oben.

Einfamilienhm!
10 oder 11 Wo

aus
ohn-

rämne , Küche, Bad,
Boden , Garten , zum
1. 4 . od . 1 . 5. zu vm.

Hausbesttzerverei«
Oldenburg , E . V„

Markt 5.

^ MelgeM

M - oder

ZweisomilientzUZ
zum 1 . 4. oder später
zu mieten gelocht
Angeb . unt . L U 426
an die Geschst. d . Bl.

«I—4-Zimm .-Woün .," auch Mansarde , gst
Angeb . unt . R G 4So
an die Geschst. d . Bl.

AellengMe

« ildete Zme
mustkauSübend (Kla¬
vier ) , mit Erfahrung
aus allen Gebiet , des
Haush :, der Krank .-
pflege und der Kin-
dererziehg ., s. Stel¬
lung zur Führung e.
frauenls . Haushalts.
Angebote unter Sk D
452 an d . Geschäfts¬
stelle dieses BlatteK.

Kleine Wohnung
zum 1 . 3 . 32 von al-
leinstebd . Dame ge¬
sucht. Mietpreis ca.
20 Mk . Monat ! . An¬
gebote ünt . R K 458
an die Geschst. d. Bl.

S - NrM .- WbM.
von wohn .berechtigt.
jung . Ebevaar zum
1 . 4. oder 1 . 5 . zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . N S 464
an die Geschsst d . Bl.

Suche , für meine
lkjWigö MN
die saub , melk , kann
und sich allen häus¬
lich . Arbeit , unter ; .,St . . für los . od . spat.

Ehep . ohne Kind , s-
Kleine Wohnung

Angebote mit Preis
unter N T 465 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Angeb . unt . R U 466
an die Geschst. d . Bl.

Dimer MMen
M Wre altt

sucht Stell , zur selv-
stärrd. Führung eftr.
Haushalts , am löst.
Privat . Gute Zeugn.
vorh . Ausf . Angebt,
mit Gchaltsangaben
erb . unter N C 451
an die Geschst. d . M.

2 - Muler - Wohil.
z . 1 . 4. 32 ges. Ever¬
sten o . Umg . Mgl . m.
Stall . Angeb . an die
Filiale in Eversten.

Wem AeMZr

Männliche

Lin 5chneißei ' -

lskrlM
niögl . vonl Lande , z.
1 . Mai gesucht . Kost
und Logis i . Hause.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

MSl ' wNlLUI'

isls LlisKer , k'sll-
sckirmpllot , ^ ovleur,

Lunker usv . usv .)
8enct . 8re llirei ^riresse
sofort an 6 . ^ eroNLu-
tlkaverlsK , 6era 2ly.

Lollllkt Mom
oder Mai ein

ÄmmNlekrling
Sohn achtb. Eltern.
Kost und Logis beim

Meister.
Fr . Münstermann,

Altenhuntors,
Telephon Nr . 6.

2 pkWMkMlten
für Oldenbg . gesucht.
4,80 RM Tagesgeld

und Provision.
Drogahl-

Laboratorium,
Göttingen 206.

( Rückporto erbeten .)

Lol. lsiMMt
lU danßm

'
n'tlchokt

Auskunft erteilt
Gastwirt

Herrn . Hohorst,
Oberhammelwarden.

5es . mm 1 . Mörr

ein Unecht
der grü melken kann.

Mbrecht KSHler,
Gristede.

Zuoger Mao»
der sich den Führer¬
schein erwerben will
gegen Htlfeleistg , in
d . Werkstatt und et¬
was Zuzahlung , ges.
Cloppenbg . Str . W,

Ruf 2192.
14—15jhr . Laus - und

MeitLi«
gesucht . Vorstell , von

1114 bis 12)4 Uhr.
Nelkenstratze 14 oben

Weibliche
Suche zum 1 . März

oWleoes
tüchtiges'
mit nur guten Zeug-
niss ., das kochen und
nähen kann . Angeb.
m . Gehaltsforderun-

gen erbeten an
Frau

Landrat Pieschcl,
Wesermünde - L.,
Parkstraße 24.

Zum 1 . 3. gut euips.
HMagsiMchen

gef. Augustflraße 881.

Gesucht auf bald¬
möglichst ein

tüchtiges MMchen
Frau Meyer Wwe . ,

Dalsper.

Viel Geld
verdienen

fleitz., strebst Damen
und Herren d . Ueb .-
nahme uns . Maschi¬
nenstrickerei im eta.
Heim . Laufd . Arbeit
wird schrtftl . garan¬tiert . Keine Vork .nss.Nur ger . Anschäss .-
kosten. Kostenl . Aus¬

kunft . Stabil,
Frankfurt a. M .,
Bahnhofsplatz 4.

D8l. mml5 . Mm
für unser . laNdwirt-
1chaftst ^Haushalt ein

MM8 MWm
das . alle landwirtsw.
Arbeiten mit verrich¬tet , gegen Gehalst

M . Hohenböken,
Schlüte bei Berne,

Fernsprecher 45.

Suche zum 1 . März
oder später ein

zumliilliges
MUS Möücheo

für unser , landwirt-
schaftl . Haush ., das
auch Mit melkt , bei
FamMenanschl . und
Gehalt . Äuss . Ange¬
bote über bish . Tä¬
tigkeit erbeten unter
O A 469 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.
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Aengfttörmrgen 1S32 irr Oldenburg
In den ersten drei Tagen dieser Woche finden in Olden¬

burg die diesjährigen Hengstkörungen statt . Vom hippologischen
Standpunkt aus bilden sie die Haupweränstaltung des ganzen
Jahres , dies trifft aber nicht nur auf unsere Oldenburger
Pserdezüchter zu , sondern weit über unsere Landesgrenzen
hinaus , in ausländischen Züchterkreisen findet diese Ver¬
anstaltung ihre gebührende Beachtung . Als stärkster Warm¬
blüter der Welt und als praktischstes Wirtschaftspferd , be¬
sonders in der heutigen Notzeit , wo kein Pferdehälter mehr
neben den Arbeitspferden sich Reit - oder Wagenpferde halten
kann , hat das Oldenburger Pferd sich in der ganzen Welt
einen besonders guten Ruf verschafft und viele Anhänger
geworben.

Als Hauptkörungstag ist unbedingt der zweite Körungs¬
tag , Dienstag , der 9 . Februar , anzusprechen . Um an diesem
Körnngstage sämtlichen auswärtigen Körungsbesuchern Ge¬
legenheit zu geben , der Körung von Beginn ab beizuwohnen,
ist der Anfang erst auf 10 Uhr vormittags angesetzt . An
diesem Tage gelangen nur die älteren , bereits in früheren
Kahren gekörten Hengste zur Vorführung . Für den zweiten
Körungstag werden in Oldenburg sehr viele Besucher er¬
wartet , denn die oldenburgische Züchterschaft wird sich gewiß,
trotz der augenblicklichen Notzeit , den züchterischen Genuß , die
älteren bewährten Vatertiere in der Musterbahn zu sehen,
nicht entgehen lassen . Eine ganz besondere Note erhält dieser
Körungstag aber noch dadurch , daß in diesem Jahre zum
ersten Male nachmittags anschließend an die Körung die
Körungskommission die angekörten Hengste nach ihren Blut¬
linien zusammengestellt aus dem Pferdemarktplatz vorführen
läßt . Bei dieser Gelegenheit wird die so oft bewunderte Ver¬
erbungsirene des . Oldenburger Pferdes ganz besonders deut¬
lich hervortreten . In dieser Vorführung erscheint als erste
Abteilung die „Emigrant - Linie mit 9 Hengsten der

„ Elimar " - und einem Hengst der „ Macro " -Gruppe . An¬
schließend als zweite Abteilung die „N o rm an n " - L in i e,
in dieser wieder zunächst der „ Ruthard "-Zwetg mit 10 Heng¬
sten der „ Ehrenberg -Essex" -Gruppe , 5 Hengsten der „ Ehrenberg-
Erbgraft -Gruppe , 2 Hengsten der „Ehrenberg -Edelmann "-

Liebe Frau Akkermann!
Ich Hab ummer geglaubt , Woche wär ' n Woche , un 'n

Woche , na , die hätte sieben Tage , un da wärs all mit ihr . Aber
nu is das man lange nich so , Woche is nich ummer Woche , un
das gibt Wachen , die dauern man sechs Tage , das is die
Weiße Woche , un denn die gewöhnliche Woche , die schon von
Adam un Eda her Ummer sieben Läge lang war , aber nu

gibts auch noch ' n grüne Woche , die is sogar neun Tage lang,
un ich glaub , das gibt auch noch welche , die acht Tage lang
sind . All als ' s just paßt ! Wie könnt grad as Wi fchötd '

. Also,
hier in Ollnborg is nu die Weiße Woche , un wer nu das
Kunststück fertig gebracht hat von all die Ausverkäufe un von

^dte - 'MMhkuirg ^ vLn -wM ^ Miemutzuugsfieuer ,
'Mietzinssteuer,

Kopf - un Kirchensteuer , un was weiß ich all für Steuern noch
Geld über zu behalten , der kann sich nu für billiges Geld feinen
Leinenschrank neu aüfiüllen . Es war auch zu verlockend , denn
was hatten unsere Geschäftsleute da nu doch wieder für Wun¬
der an Dekoratschonskunst geleistet ! Ein Geschäft hat . ummer
noch schöner un origineller dekoriert als das ärmere . Das is
allein schon 'n Plaisier , sich das anzusehen . Och ja , unser
Haussrauenherz hüpft vor Freuden , wenn wir da nn all die

schönen Sachen so ausgebreitet sehen ! Die herrlichen Gedecke,
die wie schiere Seide glänzen ! Die Bettwäsche so glatt un so
reinweiß wie frisch gefallener Schnee — trotz Perfil un Burnus
steht unsere doch schon recht gräulich aus . Die Legionen von
Handtücher in Gerstenkorn , Damast , Leinen un Drell , wie gut
könnten wir davon die einen oder andern gebrauchen ! Un die

Taschentücher , was für Auswahl gibts darin , un in alle

Größen un Qualitäten , vous kleinste , billigste Kindertaschen-
tuch bis zu die teuren Leinentücher für den Hausherrn un

feinste Spitzentüchelchen für das Fräulein Töchter . Wenn wir
davon doch mal unsere so gottsjämmerlich zusammen-
gesctzrumpften Vorräte aüfiüllen könnten ! Aber das Geld , das

leidige Geld ! Is ja nu alls billiger geworden , un man kann

ja mit das wenige Einkommen , was einen noch geblieben is
von all die Gehaltskürzungen , die ja noch lange nich zu Ende

sein sollen , verhältnismäßig weit kommen , aber da müssen
doch noch 'n ganze Menge Wünsche offen bleiben . Trotzdem is
in diese Weiße Woche doch noch ganz gut gekauft worden . Der
eine stopft eben hier ' n Loch zu nn der annere dort , un dis
eine Hausfrau bringts nich fertig , sich mit Wäsche zu behelfen,
während die annere nich mit ,'n schäbigen Mantel unterwegs
mag . Alls Geschmackssache!

Weiße ^Lochen gibts nu ja in jedem Ort , aber die grüne
Wache , . .die gibts nur einmal " im Jahre , un die is nu in
Berlin un dauert nu nenn Tage , „un das gibts nich wieder,
das is zu schön , um wahr zu sein ." Wenigstens für dies Jahrs
auf m armer Jahr is es bestimmt noch schöner , un denn heißts
auch wieder : „Das gibts nur einmal ! . . ."

Da auf die grüne Woche kann man nu sehen , wie unser
deutscher Wald un unser deutsches Holz entsteht , un daß wir

ebenso gutes Holz , haben , wie das Ausland . Sogar 'n ganzes
Forsthaus , aus . deutsches Holz haben se da aufgebaut , un da
wird gezeigt , daß wir hier auch sehr gut in Holzhäuser woh¬
nen könnten , nn daß es nich immer stolze Stein - un Kliuker-
bauten zu sein brauchen , un daß man in sone Häuser noch
lange , nich zu frieren braucht . .

1250 verschiedene Proben sind in die Milch -, Butter - un

Gruppe , je einem Hengste der „ Rudols -Rex " - und „ Rudols-
Rufer "-Gruppe und 8 Hengsten der „Rudolf -Roland " -Gruppe.
Dann folgt aus der „ Normann " -Linie der „ Wittelsbacher-
Girello " -Zweig mit 12 Hengsten der , .Gido -Gerber "-Gruppe,
6 Hengsten der „ Gido -Gerriet " - Gruppe , 5 Hengsten der „ Gido-
Gidotto " -Gruppe , einem Hengst der „Gido -Gardo " - Gruppe und
7 Hengsten der „Gambo " iGruppe . -r

Anschließend an diese züchterisch hochinteressante Schau
werden zwei Reitabteilungen aus Berne und Moorriem von
ihren Reitlehrern vorgestellt und daran anschließend die auf
der DLG .-Ausstellung 1931 in Hannover preisgekrönten Fahr¬
pferde des Züchterverbandes in Gespannen vorgeführt werden.
Durch alle diese Veranstaltungen werden die auswärtigen Kö¬

rungsbesucher sicher einen eindrucksvollen Ueberbltck über die

Zucht des Oldenburger Pferdes , aber auch über die Vielseitig¬
keit desselben mit nach Hause nehmen . Um diese ganzen Vor¬
führungen aber noch werteren auswärtigen Kreisen zugänglich
zu machen und für das Oldenburger Pferd propagandistisch
ausznnützen , wird , wie wir hören , augenblicklich noch mit einer
Tonfilm -Gesellschaft verhandelt , zwecks Ausnahme eines Ton¬
films . Hoffentlich gelingt den zuständigen Stellen , die für die

Vorbereitung der Körung keine Mühe gescheut haben , auch
dieses noch.

Hoffentlich hält das augenblicklich gute Wetter an ; dieses
spielt nämlich bei der Vorführung der Hengste eine große Rolle
mit . Die Hauptsache wird aber sein , daß die auswärtigen
Käufer nicht fehlen , damit unsere Hengstaufzüchter ihre Hengste
zu angemessenen Preisen absetzen können . Im Großen und
Ganzen ist .der Absatz an Pferden , im verslossenen Jahre sehr
gut gewesen . Auch sind die Pferdepreise keineswegs so vom
Preisrückgang betroffen wie die Preise der übrigen landwirt¬
schaftlichen Produkte . Es kann also festgestellt werden , daß für
gute Pferde immer noch gute Preise gezahlt werden . Der Be¬
darf an Pferden ist jedenfalls sehr groß , viel größer , als die

Allgenreinheit annimmt . Dieser Bedarf wird zum Frühjahr sich
auch noch beträchtlich steigern . Es dürfte aber vorläufig die
Frage offen bleiben , ob diejenigen Stellen , bei denen der Be¬
darf vorliegt , die nötigen Zahlungsmittel zum Ankauf der
Pferde haben werden . K. I.

Käseschau vertreten . Wer sich da durchefsen will , der hat sicher
für drei Tage genug ! Ackerwagen gibts . da mit Gummireifen!
Un denn der Glanzpunkt : Die Pferdefchau ! De ziert 'n ganzen
Saal np !. Vierhundert Pferde un darunter 250 Turnierpferde
kann man da bewunnern ! Un unsere Ollnborger sollen woll
wieder mit obenan stehen , was sich Züchtung , Rasse un auch
Leistung anbetrifft . -

Für die Ollnborger Besuchers gibts da nu auch ja noch
den geliebten heimatlichen braunen Köhl , denn der Verein der
Ollnborger oder der Ollnborger Verein , ich weiß nich recht,
wie er sich noch nennt , hat seinen Kohlabend in die grüne
Woche gelegt , damit die Ollnborger Landsleute , die nu in
Berlin , sind , ihn mitfeiern können . La -wirds also woll so recht
Ollnborgsch zugehen , un da soll 'u sc woll ' n rechten Mundvoll
Platt , schnacken in heimy .tliche<WMe.

Was sagen Sie nu .won unfern Winter von 's Fahr ? Das
is doch nn wahrrastig kein Winter zu neunen , denn Tag für
Tag so 8-—9 Grad Wärmte - un gar keine Sonne , ummer sone alte
Muddelei , keinen rechten Regen un auch kein trocken Wetter,
das is doch eigentlich nich so recht was . Man weiß ja gar
nich mal recht , was man anziehen soll. Zieht män sich richtig
winterlich an , so nach 'n Äalenner , -denn kriegt ' man das
Schwitzen unterwegs , un denn erkältet man sich , nn zieht man
sich

' n bischen leichter an , denn erkältet man sich auch . Also,
wie mans macht , is 's verkehrt , un darum sind nu auch , trotz
die milde Witterung , alle ' Leute erkältet , un die Docktors
habün d 'r - den Vorteil von . Mag ihr auch ja woll gegönnt
sein , daß se mal tüchtig zu tun haben , aber man freut sich dock,
wenn man se nich ins Haus kriegt . Sonst für die Kohlenvor¬
räte is nu ja 'n ganz gute Zeit , un die nehmen nu nich viel
ab : aber so'n reüücn schönen , Hellen Frost , wie wir annere
Jahren um diese Zeit woll hatten , daß die Fenster zugesroren
sind des morgens un das Jungvolk sich auf ' s Eis verlustieren
kann , un die Klootschietzers so richtig losziehen können , un dazu
Tags über Hellen Sonnenschein , das is doch auch schön. Aber
das is just als Wenns gar keine rechte Winters mehr gibt
upstunns , un als wenn die ganze Weltgeschichte sich um nn
umkrempelt.

Bei son Wetter denken Sie nu gewiß schon daran , ihren
Garten zurecht zu machen . Nu können Sie doch gewiß schon
bald Erbsen Pflanzen un Suppenkraut säen , Das is ja woll
ummer sowas ) bas Erste , ün wenn 'ner das denn so bei
bleibt mit die warme Witterung , denn können wir woll schon
in 'n April , unsere ersten Erbsen von Euch beziehen . Darum
will ich man fleißig von meine eingeweckten Gemüse kochen,
sonst bleib ich da ganz mit sitzen. Mit die Eier geht ' s einem
dies Jahr auch so verdreht . Da hat man nu in 'n vergangen
Sommer so viel Eier eingelegt , als se 10 - un 12 Pfennig
kosteten , weil man dachte , im Winter wären se garnich zu
bezahlen , un nu kann man die frischen Eier schon für 8 Pf.
kaufen un muß nu die allen essen. Auch das frische Gemüse
is nu so billig , aber man weiß ja garnich wie man d 'r an
is . Als gute deutsche Hausfrau soll man nu ja kein fremdes
Gemüse kaufen . Aber wer weiß nu ummer gleich , was hiesiges
un was auswärtiges isft Das müßte ja eigentlich Gesetz sein,
daß das dabei , geschrieben sein müßte , anners kommt man denn

ganz unschuldrgerweise in den Ruf 'u . schlechte Patriotin zu
sein , wenn man unversehens , ausländische Ware kauft.

Womit ich verbleibe Ihre Anntjen Wicsnäs.

Schach
Zwei Zweizüger

Ausgabe Rr . 11 (Urdruck ) von Emil Maes , Oldenburg
Schwarz : L64 , «6 ( 2)

- NM i W

M.2 - »

a. b. «. 6 . s. k. g. d.

Weiß : Lol , 1o3 , 166 , 863 , 8 § 3. a2 ( 6)

Ausgabe Nr . 12 von H . Weenink , Amsterdam f

Schwarz : L65 , 1a7 , 8s3 , 853 , °7, Z5 (6)

u. b. s. ä. s. t. e. !r.

Weiß : L57 , v «7, 1s6 , IPZ , s3 (S)

Indische Verteidigung
Gespielt 1930 in einem Turnier zu Amsterdam

Weiß : Weenink ft Schwarz : Landau

1 . 62— 64 , 88 -8— 16 ; 2 . 8b1 — o3 , § 7— 86 ; 3 . s2— s4,
- 67— 66 ; 4 . 881 — 13, 1-18— 87 ; 5 . Ick1- <-4 , 816X54 ? sdieser

Zug führt zu einer empfindlichen Schwächung der schwar¬

zen Königsstellung ) : 6 . I ^ XIVfi , Ls8X17 ; 7 . 8o3Xs4,
158 — 18 ; 8 . . 52 — 54 ! , s7 ^--s5 ; 9 . 64Xs5 , 66Xs5 ; 10-

- väl — s2 , 57 —5tz; 11 . 5 -4— 58 , §6— Z8 ; 12 . 813XZ51 ' ! (ein
^ starkes , Wenn auch . naheliegendes

'Opfer ) , 56X83 ; 13.
I -elXsch , O68 — «8 ; 14 . o— o— o , Po8 —13 ; 15 . Os2 — o4fi,
Vs8 — «6 ; 16 . vclX -Dfi , 1117— 88

'
(in Betracht kam auch

858 — 67 , womit gleichzeitig die Entwicklung gefördert
worden wäre ) ; 17 . 55 —56 , 118 —17 (nach 1-58 drohte
56 —57fi mit nachfolgendem -st-) ; 18 . 161 — 68fi , 1x7 — 18;
19 . 168X181 - '. , LA-8X18 : 20 . Vo7 — 68fi , Ve6 — s8 ; 21.

56 —57 '. , L17X57 ; 22 . IZH — s7 -f '. , 157Xs7 : 23 . 151 — 58fi,
L18 — 17 ; 24 . 158Xs8 , 1s7Xs8 ; 25 - 8s4 - äöfi . Schw . gab

auf . Weenink ist vor kurzem im Alter von 39 Jahren Ver¬

storben . Er war ein starker Angriffsspieler , wovon die vor¬

stehende prachtvolle Partie Zeugnis ablcgt , außerdem aber

auch ein berühmter Problemkomponist . Sein größter Er¬

folg war der Sieg im Amsterdamer Turnier 1030 , in dem

er vor Or . Euwe und Spielmann Erster wurde . 1931 war

er noch Spitzenspieler der holländischen Mannschaft in den

Länderwettkämpfen zu Prag.

Lösung der Aufgabe Nr . 9 : 1 . 815 — s7 . — Nr . 10:

1 . lsK —56 , 818 —57 ; 2 . 166 , 8 bel . ; 3 . 166 — 68 -st- (auf

2 . . . . o7 bel . ; 3 . 166 — « 6 G . — 1 _ 818 — § 6 ; 2 . 1XZ6,
« 7 bel . : 3 . 1x6 — L6H - . — 1 . . . . 818 - 67 ; 2 . 158 -s,
867 — 58 (18) ; 3 . 1X8 Ist- — 1 . . . . 818 —s6fi ; 2 . 1X8,
«7 bel . ; 3 . 1a6G . — Die Aufgaben Nr . 7 und 8 wurden

gelöst von H . Uhlhorn , Rastede , Karl Bruns , Rostrup,
Hans Voigt , Vielstedt , Otto Stratmann und Eng . Lampe,
Stu6 . xssä . in Vechta , Nr . 7 von G . von Felden , Etzhorn,
H . Havekost , Wechloy , Artur . Rothe , Löningen , Ä . B - ,
Oldenburg und S . Heeren , Osternburg.

R . D. P . Wir haben uns verschiedentlichbei solchen Herrese er¬
kundigt und erhielten die bestimmte Versicherung, daß es einen solchen
Verein nicht gibt.

E. L. Sie erfahren diese Adresse bestimmt durch ein Schreibe« an
die Direktion des Institutes für Krebsforschung, Universität Berlin.

B!. K. Die Bezüge betragen 15000 RM jährlich.
Mission. Die deutschen und englischen evangelischenHeiden-

missionsgesellschasten umfassen ein ganzes Adreßbuch. Sic
wenden sich zwecks Einsichtnahme am besten an die Geschäftsstelledes
Oldenburgischen LandssveremS für Innere Mission, Lrubsnstraße 21.

Muder -ESe

WMLM««LMAAS?'/
Wenn Lure Männer ihre Lebensversicherung verkaiien lallen möchten: hellt ihnen . Le in

Lrakt zu halten! Keilt mit. an anderer Ktelle lo viel zu kparen , dstz Luer Beitrag ringezahlt
werden kann ! Our dann leid Ihr und Luxe Linder such in dem lchlimmllmFall gelchützt!

Kelbk in schweren Leiten gibt es Mittel und Wege , um eine Lebensberücherung Ln Lrstt ; u

ertzslrrn. FrM den VerÜcherrmLS- MHmLNv - er wird Euch lschgemsH bersten!
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FeLuSein FMkas FMHMgsLag
Von

Elisabeth Goldsmittz
Als Julia Hart an diesem Frühlingsmorgen die Unter¬

grundbahn verließ und durch das Menschengewimmel demGebäude der großen Bank zuhasiete, in der sie seit Jahrentätig war , stockte plötzlich ihr eiliger Schritt . Wie gebanntblieb sie vor dem Schaufenster eines kleinen Modewaren¬ladens stehen . Es waren dort keine besonderen Dinge aus¬
gestellt , und Julia hatte diesen Laden auf ihrem täglichenWeg Zum und vom Amt bisher kaum beachtet . Aber heutegab es da etwas Merkwürdiges , das ihre Aufmerksamkeitfesselte.

Im Schaufenster war ein großer Spiegel angebracht,und in diesem sah Julia — sich selber: die hohe, schlanke Ge¬
stalt , immer ein wenig vorgebeugt, das kluge Gesicht mit den
großen , dunklen Augen und dem ein wenig müden Zug umden Mund . Nicht, als ob Julia nicht auch sonst in den
Spiegel geschaut hätte ; aber diesmal kam es ihr vor, als
habe sie eine Erscheinung, die sie aus dem glänzenden Glaseanftarrte . Kritisch interessiert erblickte sie darin sich selber.

Die Uhr auf dem nahen Kirchturm schlug neun . Julia,ein Vorbild an Pünktlichkeit, Julia , die niemals auch nurum eine Minute zu spät an ihren Schreibtisch getreten war,stand immer noch vor dem Schaufenster und studierte ihr
Spiegelbild . Endlich schloß sie mit einem kleinen Seufzer ein
Selbstgespäch: „ . . . und so ein schöner Frühlingstag !"

Zögernd wandte sie sich von dem Schaufenster ab, ihren
Weg fortzusetzen, als ihr das Schicksal den „grauen Gentle¬man "

, wie sie ihn nach der Farbe seiner Kleidung zu nennen
pflegte, entgegensandte. Sie traf ihn allmorgendlich an der
gleichen Straßenecke. Bei diesen täglichen Begegnungenpflegte er jedesmal stumm den Hut zu ziehen und FräuleinJulia darauf ebenso stumm zu danken.

Heute nun hatte besagter Gentleman sich gleichfalls ver¬
spätet und wollte mit dem seit Jahren gewohnten Gruß an
Julia vorübereilen , als an diesem Morgen zum zweitenmaletwas Unerhörtes geschah : Fräulein Julia Hart , die wohl¬
erzogene Dame , vertrat dem grauen Gentleman den Wegund . . . sprach ihn an. Jawohl , sprach ihn an:

„Bitte , schauen Sie nicht so verwundert . Aber nun
lausen wir da schon jahrelang aneinander vorüber . Keiner
weiß etwas vom andern , man denktsich bloß , daß der andere
auch irgendwohin an eine Arbeit muß , die ihm vielleichtnichtimmer Freude bereitet . . . Und heute ist so ein schöner Früh¬lingstag ! . . . Sie werden mich vielleicht für nicht bei Trosthalten . . . aber mir ist soeben, als ich in einen Spiegelschaute, zu Bewußtsein gekommen, daß uns vielleichtsolch ein
Sonnentag nie wieder geschenkt wird . . . Das ist mir plötzlich
eingefallen — und noch vieles andere. Und da möchte ich Sienun fragen , ob Sie den Mut hätten , einmal die Pflicht zuvergessenund mit mir in den Frühling zu wandern ? "

Der graue Gentleman war in der Tat überrascht. Un¬
schlüssig und ein wenig verlegen stand er da . Die dringendeArbeit , die auf ihn wartete , kam ihm in den Sinn , die Kon¬
ferenz mit Direktor Kurz von Firma Meyer L Sohn . . .Dann aber blickte er in Julias Augen, die ganz hell strahlten,und in dem kurzen Kampf zwischen Müssen und Wollen siegteausnahmsweise einmal das Wollen. Schließlich . . . man warja noch nicht so alt.

Also gab er sich einen Ruck und tat , was ein wohlerzoge¬ner Mensch in solcher Lage zu tun pflegt : Er stellte sich miteiner Verbeugung vor und wurde damit für Julia aus einem
grauen Gentleman zum Herrn Joses Wagner.

Sie fuhren vor die Stadt hinaus . Der Tag hielt , wasder Morgen versprochen hatte : es war ein echter , rechterFrühlingstag . Sie wanderten über Wiesen, durch einen
lichten Wald , der an diesem stillen Wochentag nur für sie da

zu sein schien ; sie saßen am Ufer des Stroms und sahen indie im zarten Dunst der Ferne verschwimmendeEbene . Dann
teilten sie ihre Frühstückspakete und wanderten weiter.

Dabei unterhielten sie sich , als wären sie alte Bekannte.
Julia erzählte von ihrem Leben, und daß sie eigentlich in
der großen Stadt ein wenig einsam wäre . Gewiß , sie habeihren Berus und leiste darin auch etwas . Wochentags habe
sie überdies auch gar keine Zeit , Gedanken nachzuhängen,aber der Sonntag , auf den man sich die ganze Woche dochfreue, sei dann manchmal ein bißchen traurig . Joses Wagner
sprach von seiner harten Jugend , wie er unermüdlich habearbeiten müssen, um das zu erreichen, was er jetzt sei , undwie er es weiterbringen und was er noch alles erreichenwolle. Sie plauderten sehr gescheit von diesem und jenemund verstanden sich ausgezeichnet.

Dann aber zeigten sie wenig Originalität : obwohl siebeide nicht mehr ganz jung waren , taten sie, was ungezähltejunge Leute vor ihnen getan haben und nach ihnen tunwerden, wenn sie zu zweit durch den Frühling wandern : sieküßten sich.
Der Mann war fröhlich und ausgelassen wie ein Schul¬junge , und die Frau lächelte wie in einem Traum . Sie waren

sehr glücklich.
Als die Schatten länger wurden und man an die Heim¬

kehr denken mußte , trafen sie auf eine kleine Schenke und
nahmen dort ihr Abendbrot ein. Sie saßen an einem Tischim Garten und schauten in die untergehende Sonne — beideetwas müde und einsilbig geworden. Herr Wagner standgerade auf , als von einem andern entfernten Tisch ebenfallsein Herr sich erhob und auf ihn zukam. Sie schienen mit¬einander bekannt zu sein. Julia sah, wie sie einander dieHände schüttelten und zusammen im Hause verschwanden, die
Rechnung zu begleichen.

Sie blickte im Garten umher und bemerkte an der Haus¬mauer eine Katzenmutter, die ihre Jungen betreute . Julialiebte Tiere und konnte nicht Widerstehen, die Familie vonnah zu besehen. Sie beschwichtigte die mißtrauische Katzen¬mama und nahm eines der Kleinen auf , um es zu liebkosen.
Ein Fenster im Innern des Hauses stand offen. Undaus diesem Fenster vernahm sie die Stimme Josef Wagners,die aus einem Satz heraus die Worte sagte: „. . . sie hat michheute angesprochen. . ."
Julia hatte nicht den Anfang des Satzes gehört , sie hörteauch nicht dessen Ende , wußte demnach nicht, waren dieseWorte gut oder böse gemeint ? Sie bedeuteten ihr genug.Sie erwachte, strich mit der Hand über die Stirn , zögertenoch einen Augenblick. Dann setzte sie das Kätzchen behutsamauf die Erde , ging schnellen Schrittes zu ihrem Tisch zurück,nahm ihren Hut , legte einiges Geld für die verzehrte Mahl¬zeit hin und entfernte sich.
Julias Frühlingstag war zu Ende.
Von nun an nahm Fräulein Hart morgens einen andernWeg in ihr Amt.

Möwen im Einem
Tief duckt im Westen sich das Abendrot
Bor dunklen , yochgetürmten Wolkenzügen.
Des Sturmes wilder Böenschrei umdroht
Zwei Möwen , die mit spielerischen Flügen
Den Mächtigen um seine Herrschaft trügen.
Denn ihre weiten Schwingen stehn und breiten
Sich wie zwei Segel , die vorm Winde liegen,
Und die in seinem Stotze vorwärtsgleiten . . . .Wenn sie ihm trotzig jäh entgegenfliegen,
Klirrt ihr Geschrei von Lust, mit ihm zu streiten.

Ernst Bahl -Emden.

Vas zwMsedßge SWem
Von

Thea Malten
Wenn auch nach Ben Miba schon alles dagewesen ist, so

gibt sich die Mode doch redliche Mühe , sich immer wieder
etwas Neues anszudenken. So stehen wir augenblicklich im
Zeichen des Zweifarbensystems ; das bedeutet eine klar her¬vortretende Vorliebe , Kleider aus zweierlei Stoffen und in
zwei betonten Farben herzustellen und damit sehr reizvolleund aparte Wirkungen zu erzielen. Es bedeutet ferner, daßdie Bluse wieder salonfähig geworden ist, denn ihr besonderesMerkmal ist es ja , andersfarbig und ans anderem Material
zu sein als der Rock.

Wir haben heute schon wieder sehr elegante Blusen:aus Seide , Brokat oder Spitzen , die zusammen mit einem
seidenen Rock das Nachmittagskleid und das kleine Abend¬

kleid ersetzen , mit denen man also
Besuche machen und ins Theater
gehen kann. Vielfach wird die
Kasak - oder Schoßbluse gewählt,
Weil sie mehr den Eindruck des
Vollständigen macht. Es gibt
darin viele reizende Macharten,
neue Schotzblusen aus Taft , auf
Figur gearbeitet , in lauter klei¬
nen Säumchen genäht und mit
Ellenbogenpuffen an den Aermeln,
so daß sie wirken wie ein altdeut¬
sches Pagenwams . Oder Blusenaus duftigem Stoff mit plissier¬tem Schoß und mehreren plissier¬ten Volants am Aermel.

Ebenso wie bei der Bluse ist
beim zweifarbigen Kleid das
Oberteil andersfarbig als der
Rock . Nicht immer ist es das ganzeOberteil , sondern nur die Aermel
und die breite Passe beziehungs¬
weise ein Einsatz oder eine Weste
stechen in der Farbe vom Kleide
ab. Dabei werden hauptsächlich— neben schwarz - weiß — Helleund dunkle Farben oder eine
leuchtende Farbe mit einer ge¬
deckten zusammen verarbeitet . So
wird zu braun ein lebhaftes To¬
matenrot oder Kupfer, zu grün

schwarz , zu dunkelblau ein kräftiges Rot gewählt . Und zwarwird die lebhafte oder Helle Farbe für das Oberteil desKleides verwendet.
Neue Beliebtheit hat sich der Trägerrock erworben , unterden eine andersfarbige Bluse gezogen wird , womit dem

Zweifarbensystem ebenfalls gedient ist.
Jäckchen, große Schnlterkragen, kleine Capes und Um-hänge machen sich ebenfalls die Zweifarbenmode zunutze und

erscheinenals anmutige Ergänzung des Kleides. Das ärmel¬
lose Abendkleid kann rasch zum Nachmittagskleid umge¬wandelt werden, indem ein Jäckchenoder eine kleine Pelerinein Wickelform darüber gezogen wird . Im Gegensatz zufrüher muß aber dieses Zubehör nicht gleichfarbig, sondernandersfarbig sein als das Kleid. Zu dem System der Zwei-sarbigkeit gehört ferner das kurze Straßenjäckchen aus Samt,Plüsch, Wollstoff oder Pelz , mit einem kurzen Schößchen oderganz ohne Schoß und auf Taille gearbeitet ; es darf Heller,dunkler oder andersfarbig sein als Rock und Kleid, mit denenes zusammen getragen wird.

Es ist eine Mode , die zu vielen hübschen AbwechslungenGelegenheit gibt und den Frauen außerdem manche Mög¬lichkeit bietet, nicht mehr ganz taufrische Kleider billig zumodernisieren.

.Zn AnwesesOett des Asttors"
Von

Lothar Sachs
Der Laie glaubt , daß ein Autor bei den Proben seinesStückes verehrt, verhätschelt und auf Händen getragen wird.Er ist der Ansicht , daß vom Intendanten bis zum letztenBühnenarbeiter alles nur nach den Wünschen des Autors

fragt , sich über seine Regieanordnungen freut , kurz , daß der
Dichter Mittelpunkt und dynamische Kraft aller Proben-arbeit ist.

Ich muß diese Illusionen zerstören. Die überflüs¬sigste Person bei den Proben ist der Autor . Er steht über¬all im Wege, alle maßgebenden Instanzen lassen sich nur
ungern mit ihm in eine Debatte ein, weil sie meist sämtlich— ein schlechtes Gewissen haben ! Der Direktor, weil er dasStück nicht richtig besetzen konnte, der Regisseur, weil er
zuviel Striche und Aenderungen machte , die Darsteller, weil
sie die Rollen spielen, wie sie ihnen liegen, und nicht, wieder Autor sie sich gedacht hat . Das Praktischste ist , man
sagt auf der Probe : „ Kinder, Ihr seid alle großartig "

, und— zieht sich mit einer jungen hübschen Novize in das
Schauspielhaus -Restaurant zurück.

Ganz anders ist die Situation am Premierenabend.Da macht sich der befrackte oder besmokingte Autor in der
Jntendantenloge als Reklamefigur ganz dekorativ. Stehtauf dem Theaterzettel : „In Anwesenheit des Autors "

, so
kitzelt man die Neugierde des Publikums . Die Damen sindgespannt, wie der mondäne Lustspieldichter, der so keck und
erfahren über Frauen , Liebe und Ehe plaudert , eigentlichaussieht ? Einen Andreas -Hofer-Bart und Röllchen darf er
natürlich nicht tragen.

Nach dem zweiten Akt findet (wenn irgend möglich)die große Parade auf der Bühne statt. Junge Autoren , die
zum erstenmal im Rampenlicht stehen , stürmen, wenn der
Regisseur sie nicht zurückhält, schon beim zweiten oderdritten Vorhang glückstrahlendund doch weiß wie Kalk aufdie Bühne , um sich nach allen Seiten mit tiefen Verbeugun¬gen und großen Gesten zu bedanken. Vielleicht haben sieauch Angst, daß der Vorhang überhaupt nur zwei- oderdreimal in die Höhe geht und sie somit keine GelegenheitMehr haben, sich zu verneigen.

Der routinierte Autor dagegen weiß , daß er um keinen
Mreis zu früh erscheinen darf . Erst wenn die Darsteller

ihren Applaus eingeheimst und vergebliche Bemühungengemacht haben , den Dichter auf die Bühne zu zerren, kommter langsam und leger aus der Kulisse , macht eine knappehöfliche Verbeugung , zeigt dann auf die Darsteller, küßtvielleicht auch der Diva galant die Hand und verschwindet.Dann läßt er zunächst die Darsteller wieder allein auf derBühne , um sich zum Schluß Hand in Hand mit der weib¬
lichen Hauptdarstellerin nochmals der Promenade anzu-schließen.

Einmal wohnte ich als Autor einer Premiere in einemTheater bei, das keine Proszeniumslogen hatte . „SagenSie , lieber Direktor"
, erkundigte ich mich , „ wo sitzt dennbei Ihnen während der Vorstellung der Autor ? "

„ Ach"
, antwortete der Bühnenhäuptling , „meineAutoren setze ich vorsichtshalber immer neben — den

Notausgang " .

Ein 30 000 Jahre altes Kind
Mit einem dreijährigen Kinde beschäftigt sich seit bereitsfünf Monaten der engtpche Paläontologe Sir ArthurKeith. Dieses Wesen , das als das „ Mount Carmel -Kind"bezeichnet wird , blickt auf ein ehrwürdiges Alter von min¬destens 30 000 Jahren zurück und besitzt nach Angabe des Ge¬lehrten eine hervorragende Bedeutung für die früheste Ge¬schichte des Menschengeschlechts . Das Kind , das in einer Ton-schicht begraben war , wurde im Laufe der Zeit von einemdichten Mantel von Kalkstein umgeben ; die Befreiung erfor¬derte Monate sorgfältiger Arbeit mit Hammer und Meißel.

Wo bleibt die echte proletarische Kunst ? !
Die Moskauer Zeitung „ Prawd a" äußert sich höchstabfällig über die Entwürfe , die bei dem Preisausschreibenfür das neue Sowiet - Palais eingegangen sind . DieseZentralstelle der Sowjet - Regierung soll sich dort erheben , wodie berühmte Erlöserlirche in Moskau stand , die vor kurzemniedergelegt wurde . „ Alle Entwürfe, " schreibt das Blatt , „ sindvom Geist der schlimmstem Reaktion erfüllt. Dagibt es einen Plan , der das Grabmal des Hadrian nachahmt!Ein anderer wieder lehnt sich an das Kolosseum an ! Der Ent¬wurf von Le Corbusier ist nichts anderes als moderni¬sierte Gotik . Das Tollste aber hat sich ein deutscher Baumeistergeleistet , der einfach — die alte Erlöserkathedrale zum Vorbildnimmt und alles wiederholt , mit Ausnahme des Kreuzes ."Kein einziges Projekt , schließt die Prawda melancholisch , atmeden echten proletarischen Geist des Kommunismus , der in derHochburg der Sowjets verherrlicht werden solle.

Ms Mess Md der Mdere
Von F . Weser, Rodenkirchen

^ Der Weidenzweig
Zwei Hirtenbuben lagen am Rande eines Baches, derdurch ein friedliches Tal floß. Der eine hatte sich einen safti¬gen Weidenzweig abgeschnitten und versetzte dem anderndamit einen leichten Schlag . Dieser ergriff sofort das andereEnde des Stockes, und alsbald erhub sich hüben und drübenein Ziehen und Zerren , das schließlich in einen bösen Streitausartete . Beide sprangen aus, gingen scheltend aufeinanderlos , ohrfeigten und rauften sich und erfüllten das ganze Talmit ihrem mißtönenden Geschrei.
Inzwischen nahte ihnen ein anderer Bnb , den sie inihrem Kampfeseifer kaum beachteten. Er hob unbemerkt dengeknickte« Weidenzwetg, die unschuldige Ursache ihresStreites , vom Boden auf , schnitt ein Ende ab , klopfte dieRinde mit seinem Taschenmesser weich , löste sie und ver¬fertigte sich so eine Hirtenflöte , aus der er nun die schönstenLaren und runden Töne blies.
Ueberrascht lauschten die beiden Kampfhähne auf uuhtraten neugierig näher . Der Flötenbläser aber erfüllte dasganze Tal mit seinen wohltönenden Melodien.

Die heilige Grotte
In der Grotte der „ Ewigen Dämmerung "

, die sich tiefin den meerumspüllen vorspringenden Felsen dehnte,schwebte ein großer , in magischer Bläue leuchtender Ame¬thyst, der den ganzen Raum mit einer farbigen Dämmerungerfüllte. Unendliche Harmonien wogten durch die labyrinthischverschlungenen Gänge , bald laut ausdröhnend , bald wie ein
Hauch in der Ferne verklingend.

Schauer eines unsagbaren Ergriffenseins gingen durchdie Seelen der Mysten, wenn der Priester die geheimnis¬vollen Worte der Wandlung in die wogenden Töne mischte.Schwer war es ihnen , sich von dem Ort ihrer seligen Ver¬
zücktheit wieder zu trennen.

So sagten sie zu dem Priester : „ Wie beneidenswert bistdu , daß du dein ganzes Leben entrückt im Dienste des
Heiligtums verbringen darfst! "

Schweigend beugte sich da der Priester . Mit einem tiefenSeufzer sah er ihnen nach , wenn sie mit ihrem Boot die
Höhle verließen , um — zum Licht des Tags , in die Sonn«
zurückzukehren.
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Vexierbild.

«Wo ist der Besitzer des Bootes?
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Waagrecht; 1. Teil einer TruphenbehSrde. 4. asiatischer
Fluß . 7 . Entwicklungsstadium von Insekten , 9 . Männev-
name. 10 . Speisezuiatz, 11 . Religion , 13 . Wasseroögel
(Mehrzahl) , 1 -l . vapüttcker Erlaß . 15 . Augenerkrankung,
,16. asiatisches Hochland.

Senkrecht ! 2. Gestalt aus 1001 Nacht . 8. Komponist,
!4. römischer Gruß , S. Kirchendiener, 6. Edelstein, 8. Ver¬
mittler 12 . Nebenfluß der Drau , 13 . Prophet (L --- 1
Buchstabe),

Rösselsprung.
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Silbenrätsel.
Aus den Silben:
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re — rhein — röh — schau — schwimm — se — sen — seth

— so — stru — tri — war —
sind 16 Wörter zu bilden, deren erste und letzte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen Ausspruch und
seinen Verkünder ergeben ich -- 1 Buchstabe ». Bedeutung der
Wörter ! 1 , Stadt in Polen . 2 . israelitischer König , 3 . mo¬
derner Schriftsteller, 4 . Sportvereinigung , 5 . Teil eines
Wärmesvenders. 6 . weiblicher Kurzname, 7. übertriebene
Anpreisung, 8 . Laubart , 9 , postalischer Ausdruck . 10 . Teil
eines europäischen Flußlaufes , 11 . Stadt in der Provinz
Sachsen , 12 . deutscher Dichter . 13 . musikalischer Lonwert,
14 . Sandwerkzeug in jedem Sinn , 15 . bibl. Person . 16.
Teil eines Radio-Apparates.
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In jedes Feld kommt ein Buchstabe . Es sollen außen 9,
innen 12 ineinanderhängenüe Wörter folgender Bedeutung
eingetragen werden: Außen: 1 — 4 Pflanzenfaser , 3— 7 schma¬
ler Weg . 7 — 11 Schützenverein, 10— 13 Hochwasserichutz,
11 — lö Baumfrucht, 14 — 17 weiblicher Vorname , 16 — 20
Reinigungsmittel . 19— 22 Gestein, 22 — 1 langer Stock . —
Znnen: 1—4 Manneszierde, 2— 6 Kindertugend, 4— 9 Fluß
in Indien . 7— 10 Sprung , 10 — 13 jüdischer König. 11 — 14
Schulsaal, 12 — 15 Reiter , 13 — 16 Bestandteil der Erdober¬
fläche . 14 — 18 Gebirge in Südamerika , 17—20 Schluß,
19— 23 Lugend. 23—2 Blasinstrument.

Doppel -Kreuzrätsel.
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, -> Dv . , Oliven zu , egen , ors ergeoenr
1—2 Ftschereigerat. 3— 4 Körperteil. 5- 6 Kleid , 1— 3
Frauenname , 3— 2 Befestigungsmittet. 4—2 Teil des Schif¬
fes . 5—4 Blume, 3—6 Teil des Rades.

Auflösung zum Snchbild.
DaS Bild auf ven Kopf stellen , dann zwischen dem

Strauchwerk neben den Tagen der Sphinx und dem unteren
Rande.

Auflösung zum Kreuzworträtsel.
Waagrecht: 1. Giraffe , 6, Reis , 7 , Ilse , 9- Gas , 11.

Arm. 12. Abo , 14 , Rasen. 15 . Pol . 17 . Leer . 19 , Vase.
20. Lehm , 21 . Aden. 22 Ob , 23 Ei , 24- Ruth , 26 , Amur,
28. Evos, 30. Solo . 32 . Not, 33 Luchs . 35, Man , 36, Hut.
37 . Tor . 39 , Egon, 41 Dame, 42 Fahrrad.

Senkrecht: 1 . Gtg. 2 Isar , 3- Ar . 4 , Firn . 5- Elm , 6.
Rabe, 8 , Eros , 10 , Salm . 11 , Aera. 12 , Almosen. 13 , Oel.
15 . Pan , 16 Lerikon . 18- Rebus , 19 . Venus , 24. Rot,
25. Saut , 26, Acht . 27 . Rom. 29. Pole . 31 . Lade>«
33. Luna , 34. Soda . 36 - Hof , 38 . Rad , 40 . Ur.

Auflösung zum Rösselsprung.
Nun dreht eine Nase den Nöten der Zeit
Und euch um die eigene Achse-,
Seid fröhlichen Faiching zu feiern bereit,
Die schleichende Sorge mag bersten vor Neid,
Was aber uns Frohsinn und Hoffnung verleiht.
Es blühe, gedeihe und wachse.

Et.

Auflösung zum Silbenrätsel.
1 . Usedom , 2 , Neutot, 3 . Sonde , 4- Eisenbahn, 5 . Rien-

zi , 6 . Ebro , 7 . Fregatte, 8. Reseda, 9 Edelstein, 10 Ufer,
11 . Nelke , 12 . Drehscheibe . 13 . Säule , 14 Cannes , 15 , Hase,
16. Altan , 17 . Fledermaus. 18. Termite, 19 , Säbel,

20, Eule, 21 . Ilias , 22 . Woche , 23 . Ichneumon,
Unsere Freundschaft fei , wie unsere Seele, unsterblich.

Auslösung zum Silbeu -Bersteckrätsel.
Priester , Sehatren , Import , Hamerling, Kormoran, La-

verampe, Raxtour , Segciftug, Maler , Gendarm, Möwennest.
Mandrill , Odenwald, Baumeister, Tunichtgut, Gefälle, Po¬
lenta , Konnexion, Steppe.

» Es har immer an der Axt gelegen,
wenn man den Baum nicht fällen konnte ."

Auslösung zum Zahlenproblem.
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10. Fortsetzung (Nachdruck verboten)

Nun sah er Barcelona wie eine silberne Schale voll

Licht vor sich liegen. Da draußen lag dunkel das Mittel¬
meer , dort die schnurgerade Straße mit der vierfachen
blitzenden Reihe von Lichtern war die Rambla . die Haupt¬
straße und da der lichtumsäumte Fleck war die Plaea di
Earalunia , der große Platz , wo sich die Hauptstraßen
schnitten. Ganz in der Ferne dämmerte ein Berg , säst nicht
mehr zu erkennen in der Dunkelheit, aber er wußte , das war
der Mont Serrat , der heilige Berg , wo Parsisal das Wun¬
der des Grals erlebt haben sollte. Ja , das war die Heimat.
Sie grüßte ihn mit tausend Lichtern und der Wind , der vom

.Meer her wehte, tras ihn wie ein Kuß.
Pedro Nantes sah mit fiebernden Augen um sich . Da

lag der Flugplatz , man wartete . Er sah Leute hin und her
rennen in blinkenden Uniformen , er erkannte die sonderbar
geformten Hüte, an den Dreispitz Napoleons erinnernd , die
die Guarda Civile , die militärische Polizeitruppe , trug , die
Las Recht hatte , gleich scharf zu schießen , wenn ihr etwas

nicht paßte , und vor der der Spanier beinah mehr Angst
hatte als vor einem Regiment Soldaten.

Jetzt fauste die Erde mit ungeheurer Geschwindigkeit
dem kleinen Flugzeug entgegen, man hatte das Gefühl , im

nächsten Moment zerschmettert zu werden , aber schon fühlte
er , wie die Pneus der Räder den Boden griffen und wie die

Maschine nach einer eleganten Drehung stand.
Pedro taumelte , als er aus dem Flugzeug stieg , hätte

Gormi nicht zugepackt , so wäre er gefallen.
Dann aber ging alles unter in Jubeln und Schreien.

Man stieß ihn zur Seite , um Marcella die Hände schütteln
zu können. Das Temperament der Südländer brach durch,
sie waren nicht zu halten.

Marcella freute sich wie ein kleines Kind, sie drückte alle

Hände , sie antwortete immer wieder aus dieselben Fragen.
Auch Alexander Gormi wurde von der Freude angesteckt.
Marcella drängte ihn immer wieder nach vorne und sagte:

„Das ist der bekannte Professor , Sie wissen doch , Alexander
Gormi , der Altertumsforscher , mit dem ich auf Entdeckungs¬
reise ziehe. " Und dann lachte sie wie ein Kind.

Pedro stand bescheiden im Hintergrund , da zog ihn
Marcella ans Licht . Er konnte sich nicht sträuben, es hätte
Aufsehen erregen können.

„Hier habe ich Ihnen noch einen Landsmann milge¬
bracht. Josck Jardinero ! Er fand das Eisenbahnfähren lang¬
weilig , da ist er mit mir durch die Luft gekommen! "

Man lachte und schüttelte ihm die Hände. Ein Freund
der deutschen Senora ! Das war gut , das war richtig.

Unter Triumph brachte man sie zum Auto . Es kam

Merhaupt niemand auf die Idee nach den Pasten zu fragen.

oder sie gründlich nachzuprüfen, man war ja viel zu auf»
geregt dazu.

Pedro Mantes hatte in dem gleichen Auto wie Mar¬
cella, Gormi und ein Herr der deutschen Kolonie Platz ge¬
nommen. Drei weitere Autos folgten, es sah beinah aus,
wie ein Triumphzug . Marcella leuchtete vor Glück , auch
Gormi schloß sich nicht aus , die Aussicht, morgen mit seiner
Arbeit beginnen zu können, hob ihn über alle Hindernisse
hinweg.

Am Placa di Catalunia bat Pedro Mantes aussteigen
zu dürfen . Er entschuldigte sich tausendmal , daß er so form¬
los Abschied nehmen müsse , aber er sei den Anstrengungen
nicht gewachsen. Die Seniorita und der Senor Professor
möchten verzeihen, er sei ein kranker Mensch . Hier ganz in
der Nähe habe er Freunde wohnen , bei denen würde er
bleiben, bis er am nächsten Tag in seine Heimatstadt Toledo
Weiterreisen würde.

Er verbeugte sich wieder und wieder vor Marcella und
sagte tausendmal Dank. Schließlich legte er Marcella ein
kleines Päckchen in die Hand , als Gruß , auch von Manuela.
Sie hätte ihn tödlich beleidigt, wenn sie es nicht angenommen
hätte . Als sie später im Hotelzimmer auspackte, sah sie, daß
es ein auf Elfenbein gemaltes Bild der schwarzen Madonna
vom Mont Serrat war , der Schutzheilige« aller Zigeuner
und Vertriebenen . Pedro Mantes war schnell in den Stra¬
ßen verschwunden, erst sehr viel später sollte Marcella wieder
etwas von ihm hören.

„Diesmal müssen wir in einem großen Hotel wohnen",
sagte Gormi lächelnd, ich glaube , es wird Ihnen nicht un¬
angenehm sein. Die kleinen spanischen Hotels sind für uns
kultivierte Leute eine Unmöglichkeit, desto schöner sind die
großen .

" . Sie quartierten sich in einem der großen Hotels
ein , die ganz in der Nähe der Rambla liegen, und die genau
so unpersönlich und international sind , wie alle großen
Hotels der Welt.

Als Alexander Gormi am nächsten Morgen zum Früh¬
stück kam , war Marcella nicht mehr da . Sie hatte ihm den

Bescheid hinterlassen, daß sie auf Entdeckungsfahrten ginge,
da Gormi ja in der Bibliothek zu tun habe. Nachmittags
könne man sich dann irgendwo trefsen. und abends sei der

Empfang im deutschen Klub. Im übrigen wünsche sie ihm
viel Erfolg für seine Arbeit.

Alexander Gormi atz sein Frühstück ohne sonderlichen
Appetit . Er war so fest davon überzeugt gewesen , Marcella
im Frühstückszimmer an seinem Tisch anzutresfen, daß ihn
der leere Platz störte. Er stellte das mit einigem Verwundern
fest, denn er war es doch gewohnt , immer allein zu sein,
denn die alte Haushälterin zählte ja nicht, und jetzt mußte er
zugeben, daß ihn Marcellas Erzählungen sehr erfreut hätten.

„Du wirst dich doch nicht etwa in dieses Mädchen ver¬
lieben , mein Junge ? " sagte er. Rein , das wäre noch schöner,
so ein modernes Mädchen, das war etwas für ihn Fremdes,
Störendes , und außerdem sand er es auch gar nicht passend,

daß sie einfach so allein mit einem ihr doch fremden Mann
in der Welt herumflog. Er würde das seiner Tochter nie
gestatten, aber warum sollte er sich aufregen, denn erstens
hatte er gar keine Tochter und zweitens ging ihn ja das
Privatleben von Marcella Tollembeek gar nichts an . Sie
war sein Luftchausfeur, und der konnte in seiner freien Zeit
machen, was er wollte, Marcella war ja nicht dazu engagiert,
ihn auf Schritt und Tritt zu unterhalten , außerdem würde
sie ihn in der Bibliolhek nur sehr stören. Abc '' tonnte
nicht verhindern , daß er sich ganz unbändig auf den Abend
freute, wo er mit Marcella zu dem Fest des deutschen Klubs
gehen sollte.

Marcella wanderte mit weit ausholenden Schritten
durch die Stadt . Der Himmel spannte sich wie ein blaues
seidenes Tuch über das Häusermeer, als die Sonne höher
stieg , wurde es drückend warm . Sie fühlte sich unbändig
glücklich . Sie war gleich morgens zum Flugplatz gefahren
und hatte den treuen Pelikan einer gründlichen Prüfung
unterzogen , sie war tadellos ausgefallen . Die Maschine lief
mit einer Gleichmäßigkeit, die das Ohr des Motorkundigen
entzückt . Sie hatte die Strecke Paris —Barcelona ohne die
geringsten Schwierigkeiten hinter sich gebracht in einer
außerordentlich guten Zeit . Marcella machte gewissenhaft
ihre Eintragungen in das Bordbuch, dann empfahl sie den
Weißen Pelikan dem Schutz der furchtbar netten spanischen
Monteure , die sie umschwärmten wie eine Fürstlichkeit auf
einem Hoffest und ihr in Worten Hände und Füße küßten.
Besonders der Fußkuß machte Marcella ungeheuren Ein¬
druck , und sie wußte nun , daß diese braven Katalanen eher
in Stücke sich reißen ließen , als daß sie gestatteten, daß
irgendeine unberufene Hand das Flugzeug der deutschen
Senorita berührte.

Marcella hatte sich zum Hafen durchgefragt, das war
etwas schwierig gewesen, denn in Barcelona spricht kein
Menich Spanisch, sondern nur Katalanisch, cin Gemisch aus
irgendwelchen Spracbresten. mit arabischen und keltischen
Sprachbrocken. Selbst die Straßenschilder waren zwei¬
sprachig, denn das Spanische ist natürlich als Amtssprache
eingefübri , aber für den Barceloneser ist es Ehrensache,
Katalanisch zu sprechen.

Marcella selbst hatte nicht viel Ahnung vom Spanischen,
sie lief mit einem kleinen rot eingebundenen Wörterbuch
herum , doch gab sie das Heraussuchen der Vokabeln auf,
man verstand ihr Kauderwelsch doch nicht , mit Zeichen ging
das ja viel besser . Nur einmal gab es große Schwierig¬
keiten . Marcella batte einen Brief an Nicola geschrieben,
den ersten, seit ihrem Abflug, sie hatte Nicola und Lisa ver¬
sprochen, von jeder Etappe zu schreiben , in Paris war sie
nicht dazu gekommen. Nun suchte sie hier in Barcelona einen
Briefkasten, aber das war ein Ding der Unmöglichkeit.
Nirgends sah sie einen blauen , gelben oder roten Kasten,
nirgends sah sie an Straßenecken oder Häusern etwas , was
auch nur eine entfernte Aehnlichkeft mit einem Briefkasten
answies . (Fortsetzung folgt).
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Oldenburg. Ich beabsichtige , meine
Grundstücke , alS:
1. das zu Oldenburg, Hauptstraße6, direktam Eversten Holz angenehm belesene,sehr geräumige

Wohnhaus
nebst 17,32 Skr großem Garten,

2 , das zu Oldenburg. Wallstratze 2S, bei.

Geschäftshaus
bestehend aus je einer komplett . Ober¬in Unterwohnung, großer Kelleranlageund den sehr geräumigen Betriebs-räumen mit breiter Einfahrt,

L. das an der Wienstraßedirekt am Ever¬sten Holz belegene , ganz mit fester Ein¬friedigung versehene und viele Beeren-und Ziersträucher, Erdbeeren usw . ent¬haltene Garten - Grundstück nebst klei¬nem , gemütlichem Gartenhäuschen und
Geschirrschuppen , groß rund 1000 Qua¬dratmeter vorzüglicher

Bauplatz
mit Blick in das Eversten Holz,4. eine reichlich 51 Hektar große, zwischenTungeln und Wardenburg in idealerLage belegene Landfläche , sehr geeignetzur Errichtung eines

Wochenendhauses
da überall hin herrlicher Ausblick vor¬handen und die Lage denkbar gesundund nahe an der Hunte belegen,zu verkaufen.Die Berkaufsobjekte find täglich von10—12 Uhr ( nicht Sonntags ) zu besichtigen.In dem Hause Wallstratze 25 ist seitundenklichen Jahren eine Mineralwasser-fabrik betrieben, jedoch kann daselbst auchjeder andere Betrieb ausgenommen wer¬den , namentlich sind auch größere Boden¬räume sowie sehr große luftige Ketter-rdume vorhanden.
Levlg 5lkMsing . MI . AN !. .

Hauptstraße6.

Eine Erlösung von dauernder Quak istdas berühmte

SprsvrvsiML
Kein Gummiband, ohne Feder, ohneSchenkelriemen , trotzdem unbedingt zuver¬lässig , für alle Arien von Brüchen . Leistevollste Garantie . GlänzendeZeugnisse , auchHeilerfolge. Aerztlich begutachtet . MeinVertreter ist für alle Bruchleidende (auchfür Frauen und Kinder) wieder mitMustern kostenlos zu sprechen in:Oldenburg: in Wahnbecks Hotel am Diens-tag, dem 9. Febr . , von ^- 6 -/- Uhr.Barel : rm Hotel Central , am Donnerstag.^ . dem 11. Febr . , von 811 —1111 Uhr,Brake: nn Bahnhofs -Hotel, am Donners¬tag, dem 11. Febr . , v. 111 —611 Uhr.Der Erfinder und alleinige Hersteller:lem» 8m« . »« MMM

Klempneret und Installation
stlsitk « iS sK . Kampem
MmMMrA §eM8 §M
Auch der Unheilbarste wirdwiederwieneu

kstkKl - ksllas
kaufen Sie besonders billig

Qideubnrger Jalousie - m Rollademabrik
Hl Lindenstraßev . 91> « . tRIISVL L, Telephon 4131
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Verpachtung
einer Marschlandstette

Die in Golzwarderwurp direkt ander Chaussee Brake— Rodenkirchenin einem Komplex belesene, früh.Wilh . Addicks ' sche erstklassige

bestehend außer den großen mod.etnger.Wohn - u.Wirtichaitsgeväud,aus etwa ei da ertragreich. Marlch-tändereien, stebt zum l . Mai 1932aui ein oder mehrere Jahre zuranderweitigen VerpachtungPachtinteressentenwollen sich um¬gehend mstmirinBerbindungsetzen
H. Fischbeck , amtlicher Auktionator, Brake

Die bekamrle« grünen Sohlen
kein Mehrpreis

Herren - Sohlen . 3 . 00
Damen - Sohlen . 2 . 00

geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

Knrwicksir. 30 Lange Sir. 38

rrnä 77 mF e ß e n c!

unserom am 2. HenSstkörnnFstsFs
OienstsK , steur ,y. stsbrusr , stsstklnstsnsten

in 8

ksstsn mir stiermst sreunststcstöt ein.
ZnIarrF 6 Ilstr . Ls spiest OlstsndurFs beste
LsonLert » und ! Lsnsstspests , Lspsstmerstsr
Zstrest § cstmstst . BrmsLrFte Lrntrrttspr 'srse
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visnstag , cksnS . stsbrusr 1932, nsosim . 4 Ustr,
unc ! absrnts S.15 UM, im Saals »Lrlonis«
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L . 0er Nemctz unä reine l .eilien!
Wsloks k̂ sisodlägs soOsn bstolgt ' wsrüsn?
Ois ciss /lulss , — ciss guten dlsostbsm —
ocksr cüs clss ku : pfusohsrs ? — — Warum
cds snttäusedts diostnung cksr Srkranktsn?

A . 0i» ksöium!
Ois Sntclsokung ckss ltsckiums unck ssins
Wirkung sui däsnsadsn , llisrs unci pilsnrsn.
Wegs unci Irrwegs bei Vsrwsnciung ciss
kackiums au i-iellrivsaksn.
Urfolgrsiahs Kssuitsts bei Ssksmpfung clsr
versabiscisnstsn Krankheiten.

WisLSNLchsftiicrhs Usitung:
Obsrstsbssrrt Or . Leich stscüologs Or . klinghoffsr
stsksrsnt : O r. Wüsislm stau ! Stslnbsrg

§ Lslrs ^ GmmE
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7Zsa . >rom fään-/lsstorrs-^tatz ck/esichMwestrrwss/smösWcksn iî sos'rsi'Ksa/sc ru aeraoö voow-7/rs/kerr'?rsi/en . Me§rs «̂um /on/p 8e«ktsntws ?4e/r.
Interessenten meisten srcst nnt . L . IV . II . JiMstt Zts -Hsssenstetn <L Vogler , Berlin IV . ZZ

IsLrt sm KMisstsnllberrsugsnaucli 8is »leti von «ton vislsnVorrlig «» unnsrv» guton ea« I« «I0rs<ior
gsgon sin goivSknIickor pakrrali « . «ivvielbilliger Sl« «» jols -t ksukon könnsn lsbsnsoiläkmsLLdinso , Summirsitsn, Nskmsn , stsüslsn unci sliss invers).Katalog 130 mit neuesten Preislisten sn jsÄsn gratis uncl franko.8ls vrercisn staunen , öisdsr überV, ktiüion Lclslwsiörscisr gsiislsrt.

kasiWsik -vertzsr . Devrrrk -WsNsndsrg 32
pLNrrL0bLU-l.sistungsfskig!csit pro Woods IMll k0si«siSrsc>er

in allen Breiten
billig

M IWe
am Markt

Eigene Amerti-
gung und Repara¬turen aller Arten

Waschgesäße

Mciml Mze
Nadorster Straße
. 109/111 . .
Telephon WZ

UM
L «» Ss. 1 « ss8»ZsWim

k4Oitsnstrc >6s 2

kurvrickrtr . 11 , Isi . 3713

Vas vorzüglich u . prompt vjrkc -rlllodletui p , olluktIVLL - /« - M» ßL« LISWMWM«rL«sSg«SM0MMÄ2MM
UtNII ist c!is wsscdtnells Verpackcupg in Ks-IKR. TI schienten ,41nm>nlumkollen LU l unci 3tVvrtel verpsckct, velche ein Vustrooknsp verhln-llsrn . UsItbsrkettu .lVuksumksiterhüsten llrdslt-lich in Lpotkeksn , Vrogsrten unc! kstormdLussrn

oweadurgkr «storwlisli». 6Lstst stZe 24« VIMMVSV» 11 W. vMIIe », UelliLsngeiststi . 24


	[Seite 503]
	[Seite 504]
	[Seite 505]
	[Seite 506]
	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]
	[Seite 510]
	[Seite 511]
	[Seite 512]
	[Seite 513]
	[Seite 514]

